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-:CUMton ia 4t StUong «l« yhi|osopluaeh.philologigchen Glatte d«r koa. 
.r . . ll^||»ri9fl|fA^a(k||ü« 4er.;WiUM««ffa^ de^ ^. Jqliii« ^9. 

Wenn die Kritik bei wenigen alten Autoren mit der Sicherheit ge- 
handhabt werden kann, mit welcher wir jetzt die Reden des Demos- 
tbenas XU untersuchen Termögan^ »o verdanken^ miw diese» ▼ors&glich 
4tr Th&tigkeit smitr ansgeseidmeter M&pner , . Joh. Jak. Rtitk« 
«ad lomuMMitl Baldwr* JenarlMt dnrek dit TollaUüidigtt und torgAt* 
-tigt Vtrgltichang dtr MaoiiMript^ wtleh« ibm MAnOhMi ~^Hä Angs- 
bnigt BiUiotbelMn darbotm» vicUdoht ohM tt telbtk m «liacii, den 
Offoiid itt.aiMT |;aditg«Ma fUctBalon galtgt; dielKBwaiefiäDgeD In 
diMW HaadNbriftmi »ind nicbk nnbtdtNitMid, uttd wjuio Reiake dm 

'Ml •beo*«' HaM«-, «n4 in diceem di« Woift 4ttti Redner» «wbr «Ii 
ia d«o Abrigaa sa »k&am^ gtaii&U, to 'wird;'W«r'0«teg^nli«ii batt«^ 
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jene (TAndscYirift selbst einzasehen and deren innern Werth gebSrig 
SU prüfen, dieses nur billigen; g«ns npgegrOndet sind die bereit» 
grossenlheile von H. Schi&T widerlegten BtMlialdigangeo Priedr. Aug. 
Wolf«, der jade Gelegenheit benntste, mieh derlkber den trtffUehe« 
Menn ta Udeln; die jelst vorhandenen' Veigleichnngea gewihim im 
dieser Besiebnng ^ne Sicherheit dee Urtheüt, wie eie vordem Iwm 
SU. lu^eo geweien, nnd bewehren Reidie*i riehtigee GeAhl. Von 
besonderem GMoke wurde Immmind Bekker begOneligt; iwter den 
lUnfiehn von ihm vergUdaenen Hendsehriften, von welchen einige mit 
den ReitkeMben lo genau übereinetimmen, dese in sweifelode» Fil> 
len lelbat die Richtigkeit der Colbtion darnach entschieden wer- 
den kann, wie S. B. codex B«VAricus nnd F (Marcianus 41 6 X 
ebenso Augustanas primus ^nd k (Parisiensis Regius 2998) s (Paris. 
2990) findet sich eine Pariser des zehnten Jahrhunderts welche 
mit vielen Eigenheiten von den bisher bekannten zumeist sich un« 
terscheidet und alle Spuren der Aechtheit in sich trägt. Bekker, ob- 
schon seine Bearbeitung des Textes sich an diese anschlieast und er 
dadurch ihre Trefflichkeit «nerfceimt) getraute »ich doch nicht' ihr 
durchaus zu folgen. Wir kOinitt aim'.felgende PamHien der Hand» 
aehriflen de» Rednert genaner vnteitebeident 

1) codex 2 . . . 

^ S) Codes Angnstanna piimnci ß . f « .. ' •) - » ...^ 

»"•''■ * ? 1' ' ■ ■ I • * < • 

3) codex Bayaric«»» F . . 

1 ' ' . • . i . • .... . . ,, . ! ■ 



•> Da mdi Moidli hibL' gr. t MT iB^ Teae^Kger Bandsditfl Paui itm XI»*Jeli|ii 

.Ikvodert »Uninrt, Ii« MSaehener aber aus den XITI., 10 i<t letzter« wie «O fide 
diaicr Bibiiothak ab «in« gen an« Abschrift jeocr TO tetiaehSeej ifahillltt Sehst»! 
rar. k au« Aogait präa. ^nUtandeo sa wiA. 



'i- 'Dtt iMtd tat (IM «AwIcMtft'kMj;!' dir' diUtal TOiiBeäeatmi|^, wenn 
■ii-iöN ttMff'=der hndero, gewöUnItoli mit -dw drillcaj vUktHk aill*4»if 
mtott «dtr sw«ilea AbertlMtlmmt Von den ftbrigca- reibt •fdH ffi« 
tia« «dar Mdtr« in etasdoen Radenr nfllur an'X» s. B. Ali(pittaa«ni' ■•> 
«Midat in dto Red^ üh* den Kltliplioa, ^ in .dieMr und fup\ napof 
9rp<tf/7tM^, in dar drittm piifliftpiidiito -i^ 

b(e eral«'KanalniM Ton -dem Walrtba des Codex ^ hat P. Dobree 
in sein«» 'Aamerkaagta an Aristophanes verbreitet nach Bekker 
wnrde von mehreren an einzeloen Stellen dessen Wichtigkeit geltend 
gemacht; dass aber der Text in )ener Handschrift durchaus, wenn 
vielleicht auch hier noch mit manchen Zusätzen, retner als in irgend 
einer andern überliefert sey und eine neue Bearbeitung sich gans 
nach jenem zu richten habe, scheint noch wenig erkannt zu seyn, 
tritt aber immer fühlbarer hervor; I. G. Baiter hat in dem Com- 
mentare su Lyktargus p. 124 — 31 eine bedeutende Aaaalil Stellen aaa 
^dtn lalBtfn Tlieitt dir Rfda ftbfr dit Krönt BMh jtaar Antorilit 



' . *>.InMld1aB % 174 p. STl iila 'i«!,y Sn mh)9', i/ym, Main fm mI rMTraw rov« a'««* 
Tifn. So bat hier die sweite und driUe Re««n*ion, die mt«, S, und mit ihr T 

A M H (die letzte Handschrift crichfint bei Rekkcr nur in dieter Rede) Kai Sn 
tuS^ und die« i<t da» riclttige« ( 167 äiiä fi^y aX^9^ liy»^ aiinart fttv rä noUi 

nitm dt/Mi(r,4>H«t A ail f»ft^ ^i^t mM. J tat «UUl ^ J$Ü^JäfJ.. . . aÜm 
fioi mA tovfmt TO«« ftaf T Uftt, S M iUi f'," <u; abj!>^ ^V", »iiUi /i» TOtlrtty tov{ ^f- 
rw^ mA Tdr «Ac AmiyrAr MffmA Hp»ir. AUo uila /u|r eS«, nicht aUU /i^i^Srtf ob» 
«oU IBr rieh 4m 'dm 4M aadufe gesagt wird; cf. ^ 81. ia Lept. $ USL da 
«or. % <7. IIS. MM. Bl. Obif« Ftomal aber »teht de eor. IM. IST. «al St» 
t&St ahj&^ l/ym. rriJft uoi rovTttr Tot"; fiä^Tv^at. Dergleichen Abvreichnnj^en kora« 
am in grouer Zahl bei uotern Hedoer Tor und müsten durch torgfällige yer- 
«laielMB« dM ^mUm MnahMdM e«w^. Aaeh-M ▼ellMbidiglidt der Verglai. 
chang ist nqch Tielet iicahzuhoIeD { K erscheint bat Bekker ^erit mit der Rade 
über die Krone, </> (worüber Scbiifer in p. liaS* la. IVil, 16 aachsutfatD) n sind 
nur SU einzelnen Reden gebraucht worden. ' ' * 

**) Oftimus codaz. ▲nalophas. tont. VIL p, MO. M u. ionat. f ' • 
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gtordntt, «a< fai 4itMr Art iat .mttfti: Utbatafiigiuif gnate in 
f«aM OMBOtUieBU kcrratUi^ni ia pp«k.fijBiMrtpi Vmttmfß halD^ . 
btrras gewirkt, der ia mM Obtm*liMM DuuMXhuM— graauMk» 
tisdM BigttilMitM» die ia |«Mai Codtx wifderkelwM . «bI Ib dg« 
flMgMi HMda.chrillra .groNeDtbeila varwiMlrt find, «itniampgaitdll . 
und deren BedMtoag sa erU&rfa ft^MlilL luüU ^ 

Oft Tehlt in ^ ein Wort, m an chm«I mehrere, wo^arch der Ge- 
dunke unvollständig und unverständlich wird; in andern Abschriften 
ist alles ergänzt und hergestellt. Gewöhnlich zweifelt man nicht ao 
der Aecbtheit, weil handschriftliche Autorität das fehlende vervoll- 
ständigt hat*, gleichwohl entsteht hier die Frage, ob die Ergänzung 
aus altern Büchern gezogen ist, oder ob ein gelehrter Leser nach 
iQigcnem Urtheile dem BedStrfoisse «bgeholfen bat} eine Frage, die 
i» ihi^er AlIgeiMinheit cbiB eo wenig bejakt «b fpmtiet werden 
kann; denn beidaa lUit aiek «aa einelneaiBtellen aaehwaiaaii} darvm 
tat groaae Behntiaiakeit erfordarlick. Die aioMre BntaeheidaBg hangt 
groaaentheila davon al», data die Brgimung bei andern Sehrt Aaldlerni 
welche die Worte dea Redeera anl&hran, ibre Bcalltignng lindet{ dn- 
mm ie^n wir eof Cttationen apiterer, wenn andere dieae nit 801^ 
falt verfahren nad deren Text ana anverUaBigen ^neliea hevgeatellt 
bt , einen hedenlenden Werth. ^ Oft leigt die Ahweiehnng aelbat 



Oobereas bat aur ainif« Partikala» md* th g«wähit» um ao dteMo zu ssigeo, 
. dar Tastjatat, aaaUa« tm 4ia Uehatriala ao- MaataUsr'BaBdMhriftae 

SU Gtbot« »teilt, vitUn Acndcrungen so unltrmutn iai. Die tei Damatbanas 
; iiiganlkiimluh« Silt«, «««Ich* bei Uokratt« nienult roriiöinmt, znei Siitse ohne 
■ ^ . . TonucgebasdM fihf gegenüb«rxu»tcUen, «radurck dar »feit« mit äk ia «Urkaro 
■it Am aisiaco tiiu» ms wie faiat besoalata tmSU 



*) iin» UagwaStalia aoa dar Badefur Ktetipboo p. IM— ta % IM— SOa' fnlwtDiooyrios 

d« adn. DemoBth. c.ip. 31 an, derrn Verglcichnng da* Verhällniss ^^r- Hnndichriften 
••ioar ZMi su daa itot eriiallaaeo Baigt. Man bbm lidi woadcra» nia Djobj» 
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4m riehüge, s. B. Mpl ffn^d^w f 167 p. 284 ia d«n Brie&.dM 

vouoß tun Tqv ilp^fifK AfonaSa^ Niflnand wftrde hitr» wie «n fo 
tMmi Oilaii, 4m nindMto Badenlwa «i der RicbUgheit engen, wen» 
niobt die Iteit^ Haadaebriftea . aaeh Bekkere Aagelle folgende V«* 
«iente g£l)enx «bwMviflSS«] rtt^tßun wn Jb^anovcSt tuu tlfi^- 
yifv et detnde laenneia 4. • Hier ist dieselbe Erscheinung wie bei 
Plato in Cbarmides p. 24 Bekk. Die Spuren der ältesten Qvelle 
£ eehen der Erg&ozang, welche alle fibrigen Handschriften geben, io 
wenig ahnlich , dass sicher nur das eigene Urtheil eines Lesers den 
gewöhnlichen Ausdruck dvaviovßSe substiiuirt hat; betrachtet man 
die einzelnen Buchstaben, so muss n^kan weit mehr auf tt p o ( o juo- 
Xoyelre oder wenn sich ein anderes den rorhandenen Spurea noch 
näher liegendes Wort vorfindet, als auf jenes dvaveovO^e ratben. Ein 
Beispiel, welches die Abstufungen der yerschiedenea. Recensionea 
xeigt, ist Ttepl 6Tiq>dvov p. 227. § Ö> dort hat die alte Handeehrifl. 
^ Cimd Pariii^ps p^iny« bei Mor^t, wahracheittlieh dieselbe.*) 

ÄTeXAsftv 61 ton Ibiov ßioo 9U»t6i «ff loim XSyw ttMuai tj^ 
' /«/M>S' lun tmt notp^ tnexoXtrtvßUim», mSXt» r<nf§ Btadf teofM- 

Uer febit alle •Varbiadung und die. Stella ist offenbar Terdqrb^n^ 

• ' • •• • - ■ V- 

Stiw M ^«v UebtniaatiaaiQBg dach lildly tob X afcgihl» wd Mk tn t -Ut 
Seite der gaogbaren Recention Btigt ; doch sind («tae ihstoritA«l ScbcjAia 

noch keineiwef^ aus den betten Codicei hergestellt. 

f) Buttmanoi Meioung Mid. pr«er*t. p. 35. 81. 68. M«rel hib« bessere and toU- 
stiajfilgm Buidblikrifttn tnimit BibnotUtt; als Bdiher 'UnnUb' Ut atf 'mn's 
«bwiengendt Stelbn Mgriadel» 

• •^O« 4 dörobau« und überall J gewöbnlJch mit A«igu?f. primus ühprfinsiimrnt, 
M kann es nur Verseken d«r Anord^ang bei Bekker sein, wenn in diesen das 
.' Yeihaa Aw^'^iMs ab hetei«li^ «irl. 

' AUMaaiiMt|«a«t|.Cl.jll,A]ud,Wiss.in.Th.AMi.L 21 



Aen^erang 7tapanaXi<ia(, (vavTiov iSßi^P wto S f 41 1 
dig seyn, wenn nicht Auguslaous primu«, —mdm, k 9, d. b» dj« 
Bücher einer andern Reeeiuio» «twit fttl watmehttelidlcrM hMMm, 
nemlich /3ouAo^a» snÖUi^. DÜ drillt IteeM*ioa^ Bm. P. «iid 
hier mit dies«« die fibrfgtii hArt» IfÄlhltodlfW ^oi^Xo/ia^ 
iia5a>re/> ei' «PXV ob bddÄ •«• «taer ti«. 

•liBdigeren^aelle erglmt worden» oder ob dem lieblbereBMmgtl «la 
fleliiiger Leser nach eigeoom Vrtteüe ebgeholfe» bet, ist ichvrer«« 
bettimmeil. •) Hier bitte HemogeAee eine nicht-unbedeutend« Stimoie^ 
wenn er den Oedenben Tolhtindig angeftihrt und nicht nach den er- 
rten Worten dareb ei» nat td i^i abgebrochen hStle. Obtobon die 
üebereinstimmong der ersten und iweiten Rdcen«ion £ k s Aug. 
pritn. di« grö«st« Autorität bildet, und vor ihr faat jede andere ver- 
^bwiadet, so. mus» doch «ugestanden werden, dass manches der 
dritten F, Bavar. aus alter Zeit stammt j aus ihr ist das Epigramm de 
cor. § 289, Lcplin. % 96 hat auch AHstides adv. Lept. cap. 

21 TTp'iP Tov naXaiöv rovrov statt npivr<yvTOV, An einigen SM» 
len bat sie selbst den Voriug der Kfirxe.**) 

Die «weite Reetfnifon» welebo •ttnAvgnstenvs primus, k «, hänSg 
me^ in r ereebeint, gibt «iob dirfeb grwMMtltob« Eigenheiten , to^ 
■AgUeb aber dareb erklärende Zusälie su erlcennen, ohne im übrigen 
Yon der orelen kedWtend abiuweiehen; wir möchten sie die «otv^ 
nennen, im Gegepeatse der Jrriiq^ in ^, eo lebc incbt sie den alti- 



•) Eb«DdM«1b*t fthlt ia £, Aug. ioonnd. na^' a. zailj »»oW, g««iü iUbl'^aieb 
•• lakhi» binif fei««« 4ar Rade* düselbeWert a« Binfanfe S l 

wirklich wiederholt b«t. . • ■ , . • 

•n z. B. d. cor. 4 »3 B«. F Y * tw»e X Mr M»»-, «• wmM» 

• BeeiMb» «jr^ /^-r»*. ♦ *'* WiHkührl.cbe A.Dde. 

nag« ans UokUDa. der 8.«ht:md .elt.n. dock finden .ich .olch«. die .ug«a. 

imigsM de «er. I n Wrtlr . . • • • hi^ ' ' ^"f"' ' ' 
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AwdnMk ivtA Jit gimMu^cb« Rede lo TtrdrSikgiMi;- ik gt* 
Mnfht iHdit iavtlftös, wo nicht wirklich das Reflejumm gtatt äaitt, 
«ad flcttl m. •ttdereot F«Ue dAX^Aov ; oder in erster Person iSjuäf 
* tnivovfi irapav6ju<av d7r^vey«s ' wird wiederholt durch hinzugeMUlM 
ypapifv erklärt, eben bo rd juepo^ in rd mjuytrov juißo^ ver» 
wandelt und nichts versSucnt, was ,den Gedanken irgend wie noch 
deutlicher su maclien vermöchte; oÖt^v drijuiav wird in öcSijv ai- 
ÖX^vi^ Kai dttjuiav vermehrt, nai ov Ao'jof aXX ipyov in nai 
Xoyof ctAA* epyov rjbrj verstärkt. Das sind mehr zufällige als ab« 
•icbtlicbe Erweiterungen, welche dem sonstigen Werthe dieser Re- 
«ension in ihr«r Aaaiherung ai| S lidnen grossen Abbruch thun; 
«btr «iat IntoapolMioii grötaenr Art mpi Tcapayrpeaßiia f p. 337 

dkif^t Woel«^ wMm Btklut «Mb X T Sl^tnv flbtrgaogtii iMfy 
aber sie fiqdeik tiob mir. in di^«rlltoeiMiion «ad fthlcn in B«Tiuneoi^ 
•Iso «ndk im Ff d. . h. der driltoa ReeemiOD, wi« mshoa dio*diM«r 
folgenden Bfteb«r Sltuv TvnuillMn iMttn, «ben to wenig könnan 
in 4^ tleben. Bei diesam Hang« Aasdehnung md Bnrtit^ 
rnng ist tl Mffallend, dass ttapanp. % 8 ToJ( ^ kavrov mTtpayjuipotf 
Kai bt&tfju^yopr^Mivbif die beiden letzten Worte, welche auch dorok 
Dionysias bestätigt werden, diese Familie übergeht. Die 1 weite |Fle* 
cension hat überdies keine Varianten Utk Rwidt ftogemarkt, womit ' 
die erste und dritte angefüllt ist. 

t 

Diese Randbemerkungen in beiden Reeensionen sind um so mehr 
■o beaehten, als man lei^ ihra« Wtrik. ttkenoblkaan kann; jene der 
dritten -eind, wta es adraint, aimmtliok ana Haadtabriften gezogen, 
■gamiaalit aber a»it kQlinan Vannntbongan ainaa gaiitreichen Laaara 
aind dia dar antaa, wakha Bakkar nüt jc/^ 2 baiaiahnat kat **) 



«) Z. B. da cor. p. Hl § 1<M «So» vnif far Air« ^9, nt^ ir«f<nr(. $ 41 p. IM C^Ir 
ftr kmf. in MU. $ M ^ MiiMb» stttt Ufwywik finJan tidi BfUamn«ii 

21* 
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Bei der grossen Anfmer1<samkeit, die «aan seit Bekkers Aa«g«B« 
mit ToHeni Rechte dem Codex ^ gewidmet hat, ist doch die bedeo* 
tendste Erscheinung, die jener darbietet, die wichtigste Variante in 
Demosthenes, unbeachtet geblieben, ich meine den Zustand der drit- 
ten philippischcn Rede. Diese Rede , die zu den vorzfiglichiten ge- 
rechnet wird , findet sich dort in bedeutend verkürzter Gestalt , e« 
fehleri ganze Sätze und Gedenken, weloh« im den übrigen Handschrif» 
ten erhalten und «aoh in jea«r rim sw«il«r Hand am RanAt arginzt 
find. Licil man aber allaa naoh S, to wird nsan .aiclila ▼armiasen, 
«llet ttaht im bcttaa BioMange, ein Btwaia, dait diaan BraehainaBg 
meht ein Wark da« Zufaila iat; vialmabr gabaa manah« Znaitat« walF 
abe in allen ttbrigen Bfiabarn aind, AmIom md ■aigan-BUkaMB,. w«l- 
cba öhna jana wichtige Avtorilftt fSac iauaaev «obenerkt bleibeii wor- 
den ; dagegen aied andere biatorisohcr Art, welehe »mr OamMibaaat 
oder ein Zeitgenoete'von ibaa geben lionnte. 

Nachdem dieser Zustand erkannt und das Verhaltniss von zwei 
Recensionen in dieser Pvcdc vorgefunden war, drängte sich die Frage 
auf, ob die ursprüngliche Form den Pihetoreo und Grammatikern be- 
kannt gewesen, oder ob «ich .nirgends eine Spor ron deren VorhaA* 
dcnseyn seigt und jener Codex .eine «beaao e^nsige, ali aofidlaiida 
Eri^inung bilda. Hier leigta eich nnD^ daae Arialidea in aeinen 
awai BAebern der Rhetorik, in welehan viele Beiipiala ana diaatr 



äatA VsfMtsMig «•» Werte ^ ta MM. SM.«.* eer.-Sm MallMlMf 

tönt die Stelle ntfi n-a^vn^, § tS9 p. 424 röaij^a yöp tS SrSflf lätf/rmiot, rotjijfja 
dmvr ifothnmuir r^r ^£Ui3m, rto die übrigen Codic«« de« aweito re«f/ia tti>cr> 
fthaa, aber waAer DMnjsiu, neali Daatlriiis nedli tontt mn* AvImMi spricht 
ifir disse pl««(ibl« Wiederholunf. sie «ebaint aus der Feder emci kundigen tlb*- 
tore geflotien. Erklärungen lind nannTp. §. 92. 1T7. 394. 334. Doch het eicli 
■anahw davon auch anderswohin verirrt; AnUttic* p. t8 aitor«(er Jtifioo9^tii 

Mid jkKtln» i. e. ÜU^n^ eria In iT fM p. 41% Sslebl, aber «ach aaastcif* - 
liflb ist, «rana aidit •mim» darin veibarfsn lieft 
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Rede gezogen sind, diese überall fibereinstimmend mit 2 citirt, so 
das« als uniweifelhaft ang;enommen werden darf, Ariatides habe 
die dritte philippische nur in der Gestalt, in welcher 
die Pariser Handtehrift uns diese erhalten hat, ge- 
kannt; eben ao ImI HarpolmitiM, odar war w desten Lexicon der 
VwfiMtar dai Artikab dri/ioi ist, «Ina badentand« Stella § 44 p- 122 
. vAUig gleich laatand mU Si dagagan wird in danaelban Laxieon nn« 
tar ^wmw/Mtt und ^iywtt» «in OadanKe angafUirt, $ 65 P»*t27, 
wddiar fum Racaaaio« fahll^ «ad aalblt niaht in allan Abrigan Hand* 
■abriftaBi aondara nur in den dar~iwdtan Familia gefiipdaB wird^ 
•ay ai data Itlslara awai StaHan- wia nanahae 'andara in janam V«>. 
cabularium Ton spätem intarpölirt ^worden aeyen, oder wenn von 
Harpocration, daas dia aratar« «na alnam'illaran Grammatalcar Ob<är« 
tragan iat. . 

Dadurch ist nachgewiesen, dass im Alterlhame beide Recensioneo, 
nur crstere, so viel wir aus den vorhandenen Schriften zu urtheilen 
▼ermögen, viel weniger verbreitet gewesen; ob aber die Grammatiker 
und Rbetoren die Verschiedenheit des Textes näher beachtet und wie 
aie diese arid&rt haben, davov ist nirgends eine Andeutang fiberlie- 
fert, man mfiaata dann gboben, Ulpiaoa Angaba ainar dpXMa nad 
hiffxfi^tf^ hfhofti^ bab« «nah «nf «naara Roda fiasiabnag. Wbr fia^ä 
diaaa Znailfa gans im Oaista daa attiadbea Redaara, and baltaa es 
Ar naglaabliclif daat. aiab Jtmaad «aasar dam Vatlaiaar aoleha Bin* 
grilb in fraaidat Bigaatham arlanbt baba, io daat wir j|iiar -aia aiaffk> 
wUrdigas .B«ipial ainar Toa DanoitbaaM idbat «ntgtarbaitHta aad 
▼aimabrlaa Keda aa baaitMa gUa^a. 

VOB diesar Meinung sind wir um so mehr überzeugt, als sich 
aä svrei Orten $ 6 — 8 und % 46 noch Sporen erhalten haben, wel« 
che den Uebergang der ersten zur zweiten Resension deutlich be- 
jiaiahiiea, womach aioh ergibt , dasa der Text der ersten Aeoension 



die Zusätze der iwtittn ohM dl* iMufh «öthigM Atnd^rung» 
•ich aufgenommen h«t «nd io }wm gdMiebM iM, was, dnr«h «adm 
crMtftt, hätte getilgt wardea •olUiu Wir haltoa M Är gMigM«^ ■idl^ 
kuner Darlegung des lahaltM der R«d« di« Abw*i«hiuigM, wdch» . 
di* gvnaaiiua HttddMbriftcB darbtotfn, mit UM«ni B«ai«riuiDS«i 

Der Redner schildert im Eingänge S1-~-5 den durch den Fri^ 
den mit Philippus herbeigeführten traurigen Zustand des Staates, des- 
sen Quelie er vorzüglich in den dem Volke schmeichelnden Rednern 
sieht, glaubt jedoch, ^ass durch Anwendung kräftiger und . ernst- 
hafter Mittel alles wieder gut gemacht werden könne. Diess sey ein 
Krieg mit Piiilippus, ein solcher sey noth wendig und unvermeidlich, 
Philippus heuchle iwar immer Frieden, aber alle seine Handlungea 
•eyen feindlich und gegen Athen geriolitet % 6 — 14 j er. habe den 
Frieden fibertreten 'doirab die Ei nn ahm » fson Serrion, Doriakoe» dimlh 
die Abiendang von Mielbtruppea in den Gbenoiiet gegen die Athe- 
ner, dftdnreh deci er einen Angritf «nf Megera maehte, in Bobda dia 
Volkeherreehaft aufgehoben- nad Tyrannen aingeeatst habi^ daas er ip 
Thrakien Brobemngen maehej er wolle den Hellespont TOn den Alba- 
nem abwendig HMehen und dteia ringsnro mit Feinden umgebe»; 
daher alle Bemfibnagt Bab6a, Megara, den Peloponnes auf seine Seite 
so bringen % IS ^ 19< Deswegen dürfe man sich jetzt nicht lange 
ftber Chereonae nnd BysantitiA berathen} *) .mit aller Afaeht mfl^ 

I V 

*} J 19 Mal roooStüt y rnftanfam t*h SUm> t3 ayJ^t li5fr«b«| rvr auftfiouitvörrmi' tiar" ovA 

rijp^oat fn ri na^iooi xal roTj ovM IwT rur «rfaruSrmtt narS^ S«u¥ Sr Siarrm inontUm 
fiwitvn&m fiimt ntfl nirtm» nir 'EiXimr ir mrüw^ fV*^ mt9tcwiitm, Hiwnit 
lat Ii* ea«M baniobaatt dar «igandicht Gafanitand, um «leltlien m sieh haadalte, 
alt DtmoMiMMS disM Rada in dar Inl^aia hielt. Die übrigen betrachteten e* 
riaao controrrrten Gcgenttani), ob nan die Clier«one«iten und die Byzantiar, 
ffalahe von PhiUpptu bedroht wordan (vid. Clinton 7asU Utllw. ad CUi« ^» ab 
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Mtt dStMa htlftn aii^ die fibrigen Grfecliea ror TheifaubB« «uftifw 
4«n f 14)* Dnm glÖM Griechenland sey in Gefahr in di« G«vr«ll 

dieses Mannes za kommen. Naher«. Naebwdtung dessen § 20 — 35, 
dit Griechen sehen dem Untergange kleinerer Staaten durch Philip, 
pnt gleichgiltig zu und lassen «ich selbst «lies von ihm gefallen. 
Woher jetzt diese Schlaffheit? Die Quelle ist in der Bestechlichkeit 
SU suchen i der lebendige Sinn für Freiheit und das allgemeine VVohl 
des Staates, welcher die Ahnen belebte, ist vom Volke gewichen, 
Egoismus vertritt dessen Stelle, jeder sucht nur sich zu bereichern, 
nnbekQmroert um die andera aad dea gaaik t 36 — 40- Vergleichung 
alter «md neaer ^Zeit | 41 — > 46. fUtb des Demoelheaea, um der 
grfleieni Zaaehne der Maebt dae Pbilipi>na erfolgraiabea .Widera taad 
SQ laiüea S 47^76; diea kapa anf fotgeade Art geiebehent ^ 



• aas ^ DiepIdMe MmstiU wa sdb oJw aichlf Mlwr tsarde an }tneB Tage 

fiariMBdalt; Demoitheoe« tagt , diw «oll nicht lange be«tritteo werden, das' y«r> 
' atah* lieh von ••Ibat; omb a&Me aber ditiet htoaotgalMB nad die B«rathaaf 
in dar äA aMlsHaa, als taim alla Oriaaban.in 6«IUuv danua aneh alUQriacliin 
alaladsat ^arit od* gegen| Philippa* Tbeil sa nahaitoi (daher sein Aotaag f* IST 
A TO teq. — £• itt «in nicht geringes MiMTerttindniii d ieser Stelle, ^enn 
Drojaeo in leiuer Abhandlung (über die Urkandea in DeaiMtiienea Rede vom 
Xfaaaa (ZaItMlnift fSr AHMtÜMSMi wi sssas ah a a IMt. S, tM aaf.) dama iolillml^ ' 
PliniThirnTT werde ttoM eine Verbindang mit Bjsanz za machen beantragen 
aeA teak andere «lülkAhrUaha Annahmen den Beweit sa liefen eaeht, die Beda 
ttw Cha wa na i aal aatfi dar dxlltah philippitchcn gehdtan. Bbaa eo «nhallhar 
itt der Schlate, aiu den Worten $ tS, wo et von Philippni heittt, oJ n^« 

nifotti't ergebe tiobt dae» die Kede naeh'den Fylhien, also nach dem Uerbit Ol. 
IM, t «dar Ml «AbIMb aey| Br. pr. iaaieltt aindUk antaraa aaf diafydiiaB 
von Ol. 108, I, letxteret auf die von 01. 109, 3; aber nickti hindert, d«t Game 
•ban M» gut Ten den JPjtbiaa tob 106, t an Tertiahanj gaai niierklärlich itt ee 
wu, wie darsalba CMahrta in dar bakanalsa fhraaa f iO adl «HHea 94fot z**' 
fHhm **( oäSiv itmfifi »IT forlr Sfm m ^ai^wei |r. AaMa», aine Andeotnng finden 
bannt jene Rede gehöre in den Winter von 4S3. Wer e* für erlaubt hült, mit 
•olebaB Gründen zu ttreitent kaan et aaternehaien , «ach die tichertten Bettiin* 
Boafan ooBastosaan. Dia Yat|paialmig baidar Baden aaigl duvdi ihtaa Inhalt 
t -demliA gsan» data die dritta j/U Of f M m die fitata jat. 
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1) ftpo^iaSat x6f jtoXtjuoV'tl^ njp X'^P^*' $ 50 — 52. Dii^ 
Athener mCssen jeden oflenen Kampf meiden und nur dm 
Ifleinen Krieg führen, möglichst darauf bedacht, den Philippus 
im eigenen Lande xu bcfchÄftigeiky vroxu sich VerABlAMaai|| 
genug gibt. ' 

2) jutfyof ba raSra yiyvt&^futv Ml rot^ ipyo^ü httZvop dftAvb' 
tf3ai TOlf Tov fCoXijMV, äXkd ital AoyMtMip lurl biavoiq^ 
foi}f ftaf ^ßtiif ihelp aCrov Xdymfraf ßu&^ai § Bmtnt- 
fang der VerrSther in ihrem Lande; GleiehgÜliglceit dkr AÜw- 
ver in dieser Beziebang} sie hören, die bestochenen Redner 
gerne und trauen diesen mehr als jenen, welehe für das Wohl 
des Staates sprechen} die Folgen daron, «n Beispielen dergt* 
stellt $ 54 — 64. 

Demnach mfinten die Athener Sorge tragen, dass nicht ähnliche« 
Schicksal über sie ergehe , wie über die Olynthier, Eretrier, Griten, 
'dM Klagen Dsch der Thet sej vergebciM. § 65 — 70; sie m&ssten 
Mlbst «ich rfksten , jedes Opfer bringen nnd denn nveli die übrigem 
Grieelien,'PeIopooBeii«v Rbodier, Cbitr, eelbsk den Perser-König zur 
Theilnabme «uffordern. Sein Antrag nlso' sey f 7S 

Toif jutp iv Xfpp'ot'tjrfo} ypVJ^^''^' aTtodxiXXttv <pi}/ui betp Hai 
TuXXa Oda dtiovfli ■xoiüv , ai'rot'^ bi TtapatSneva^eßSat Kai 
npürov a XPV ^oioinTa^ tot« Kai tov^ dXXovf 'JSXX^vaf 0vy- 
N KoXeivt btbdaKiiP, vov^trüv. 

Diesem wire der Wfirde des SUatet «ngeaeeien; von den Atlmerai 
nicht von Megerem «nd Cbalkideem mtteM die Befreiung Grieehen* 
faade easgeben} wenn sie niehti leisten woI1#b, elehe der Untergeng 
iinTermcidlieb beror. Das sey der Antrag dep Redners, wodnreh er 
^eb jetsi Bo.ch der eeblimmen Lage des Staats eafsahetiPen gedenke; 
wer einen beisera TOrcnbringea wisse, a»0ge damit aleht s&iimea. 



• § 1 p. 110 ' ^ 

nepi <av 'PiXtjcTtof dg» ov rrjv tlp^pi^» isroi^&ato, md f»4p09 

'E^XlfPixf om pr. ^ 

* * • * 

Dmb. Mp. 9 Itoftt dat Wort »M;' fD dtr PMraiphraM «beBdanlbtt liitt 
di«Mr if iSm^ r* ttait»^ 'EXXifPO^t MtOrlidi w«il «r dXXüVf fUbm- 
grill ; doch werden bald nachher aus answcr Stelle dit Wort« flÜ 
/idrof il!/uaf:<iAAa nai 70t)f aAAou; "EAAi^mf angef&hit, du lotsU. 
kaum TOD Dionysius Hand. Demosthenes setzt beides nur, vrenn ein 
besonderer Nachdruck es erforderlich macht, cf. $ 4ö. 73. und fast 
überall findet sich bei diesen Worten Variante, wo entweder das eine 
oder das andere fulscher Zusatz ist, besonders häußg bei Isokratet) 
wo der Urbinas sich mit 'EAAr^vif ohne äXXoi begnügt, wahrend 
bei Demosthenes gewühnUcl) aAAot ohne 'EXXtfvij befanden wird, 
wie S 48. , ■ ' 

-Ii 

Kai ndvTbdv oib* ort <pr)<SdvtUiV y* dp d nai juij Ttotovcfi rovro, 
na\ binnv biaßtu 

Dionysius erwähnt dreimal diese Stelle und behält überall et!)» 
dasselbe steht bei Aristides p. 184 j da nun Aristides, wie sich im 
Fortgange erweisen wird, genau mit X ftbereinitittunt, der Bavari- 
eot aboxj in welclioni t& ftblt, fiberril mit F gleichUataad iit]^ w 
Ki^*die Vennnthang nriio und itk l)egründet genug, dut inBekker« 
Aoigab« nnr dureh «in VontliOD «tatt S gonannt Mt, 'd. Ii. dat 
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erste and Kweite Recensiqn €v olb\ und nar die dritte und die ihr 
folgeoden olbr. lesen. 

Im folgenden mnee Bekk^r mkT dit Antoritlt v«n JS tepdnt» 
•lett xpthni» Ärotf » npopfnuif (eile enden Headeehriften geben noek 
dieee iwei Worte) geeehrieben beben; bei Dionycine steht p. 948 
de Thüeyd. eep. 54 ttai Xiytiv koi Tcpamiv ojeatsi npof^tuip ojrwf, 
976 de Dctoost cap. 9 mm Xiytiv nal xparrtiv ojtiaf und in des- 
een Iftokenbefler Perephrase p. 978 , , bU tuu Xiyuv rcpdxxttVt e£ 
S^. Sehon diese wenigen Stellen zeigen den trostlosen Zustand der 
rhetorischen Schriften des Dionysius } beides anzunehmen nai Xiyiiv 
btlv nai itpdxriiv diradi Jtpo^rjneiv, ist gegen die Gewohnheit 
des Redners: Schäfer ealscheidet für luc» As/Mi" luti xpäxxuv mcaak 
xpoi^tuiv. 

S 2. 

xMdßth oJr stfMf itfrcr mtm tov tavSf ovt»i ^X^*^ < 
Bnterei «cheiat eine Brweitemng dee karten rot^ssy sa teyn. 

' iCpavtm, tmta <pv\arxovrt^ ovU/niay mpi xäv ßuKk6vttü9 

Xp6voiav IXOV^'^ [oiMOVy 0«U»* d/MV OMMOi £fl^ ^XM'^lt 

po» ^ n T A. 

om ^ 2 

Ein nicht unpassender, aber auch nicht nothwendiger Zusstx} 
es scheint, der Redner h^be ihn erst epiter hiasugefiigt. VergL 
S 54 124* . - 
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. • § 2. 

* ♦ 

Mh aXXo itotovdiv rf wrtai ^ [/up] mßUf [oiJrfl fraß 
baof» ^tptTM fcal mpl twi tor« , ^O^kat^ 9 iSiOtM 
nrX 

Dareh das Fehlen jener Wörter gewinnt die Rede an Kraf>; 
irtrgl. Doberenz p. 15. Ebenso § ig i Aug. sec. Herl, idv dft;^ 
nf<J^, f&r idp fxiv djuvnf^ ud Mttll liSnfiy. 

• - ^ 

' S 9 pag. iiU 

ai i)E roictvrat noXirttai (Svvrj^gi^ /m» tU/tP fif/ä^t tatUU ^ 

mitu» rmp nan&v S, yp P. - 

dasselbe hat der Bavar. am Rande, was Reiske nicht beachtet 
bat; «war Kurz, aber nicht unpassend, obgleich es einem Auszüge 
ähnlich sieht. Die erste Familie, 2, yp F, yp Bav. lesen airiai Ök 
tmy fuaiäivt die zweite, August, prim. sec. Paris, octavus, Hart at- 
ttecKWP WM dpficcTtfiuanav , die dritte endlich und 
Mer die mejtten, afru» hh rapax^f Ken raip djuapT^judrony. So 
«Dltndioidm aieb dtMo FMulitn fiiK durchgehenda, 

$ 6—7 p. 112. . 

• 

vvv be rrjt; julv ßaSvjuia; rrji; ^juBtlpai; nai rrj^ djueXeia^ k£- 
Kpdri)KZ ^I'iXiTrytof, T^f jro'Afcof 6' ov ninpärrjKtiv , ot6' iJt- 
rrfO^t v/utii^ aXX ovbi KEnivT^aSe. [Ei mIv ovv aTtavrei fc>/"0- 
Xofovjuiv 4>iXijt7Tov rff tcöXu TCoXtfutlv nai rrjv tipvvr)v jta- 
_ pafitdvttVt ovblv dXXo Ibu tdv itapiovra Xiytiv na\ övjußov' 
XtätM» ^ dm»; dggtaX^ara mm fifOra aikov djuvvovjut^a . 
imiiif ovfMf <{rd9r«i)( mos btJmamtM iSOn srdXei; KoraXa^- 

" 22* 
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ßipoprof irnivov not xoXXd r£p 'dfarepu>v ix^vrof- iu& mfr- 
ra; av^ptiheovf dbtnovproi dvixi^M ttvm» iv raXs ImA^Mif 

fcikifioPt äpiyK^ ^vXdtvtaSm na« 6iop$avftSm xtpl mStoo 
tOtt ydp btof m4 «jf djumKfvju^a ypdipaf tif tuA tfVM- 
ßoiJievftaf . tif n^p alriap ißAfritfjf rov fccTCoitjKivai rip 9r6~ 
Xb/mp . iy^ ^>r} TTpödTov äxdpwp Xiym xoi btopi&o/uat «1 i^T 
i^mIp ^(fTt TO ßovXevca^i nepi rov irSrepop elpipnpt dytiP 
x6\(juiiv bei] Ei juiv olv iB.t(Sriv tlpjjvtfv dyitv noXti 
Kai fV ijiüv iriri rovTO , Iv ivxtv^ev dpEoä/uai, q^rfßAi 
tyti>yt dynv ynä; bür uni top ravra Xiyovra ypdg)etp tuu 
ytpdmiv ndi jutj qnvoMluv dSx^ * ü t>' ittpo^ x r A 

om , in mg rc 

Man wird glauben, da § 6 und § 8 mit den Worten tl jutv ovv 
beginnen, sey durch diesen GIcicliklang das Fehlen der ganzen Stelle 
in der bessten Handschrift hioreichcnd gerechtfertigt; andere Gründe 
aber sprechen dagegen. 

'. 

Nneh 2 gebt der Redner toh Bi'ordinm f ,1-^5 iofort tur Bfw 
sfiMimg dei TbnlbetUndee Ober, md bildet den Uebergung pMiend 
dureb die Worte tprev^ dpEmßuu, welche* sieb «nf den-genien, 
nicht etwa den einen Sets des Alternalivams besiehen. Diese Worte 
■ind ohne $6—7 an geeigneter Stelle; jetstf mit jeoen Paragra- 
phen, sind sie, da diese Bestimmung bereits vorausgeht und sie durch 
die Erklärung f'j'oi bij yrpöjTOv d7Cavrii>v "Xiyn) nai biopi^ouat, welche 
dasselbe bedeuten, vertreten werden, nicht nur unnütz, sondern selbst 
Störend. Entfernt man jene Worte, so ist die, enge Verbindung der 
§5 — 8 hergestellt 

* * 

Doreb den Inbeit jener Bvrei Peragraphe entsteht ein Widerspruch 
mit dem, wei der Redner «m Anfange getagt bat Oemoatbenee 
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wagt aieht, Miglmoh ohM UoMllndt «nmgtbm, wie nitn den 
Pfailippii« «bwelmii mftiMy w«ü «aMHi«lic .d«a,Rediieni glavbeii, wel* 
elM behaupten, Didit der K5nig, eondern die Athener und die, wel- 
che gegen dieeea qpreehen» tragen die Scbold, daher er den Vorwarf 
den Krieg an err^en, von tieh -so entfernen ineht Wie lat dieaea 
mit den Anfangsworten zu vereinigen Mal iravTav olb* Sri gi^th^ 
ttav y dv ti nai ju^ noiovöi tovto xal Xiytiv btiv koi TcpaTreiv orrtof 
yravGeTai vßpto^ nat bimjv b(o<}£t? dort sagen alle ohne Ausnahme, 
man müsse den Philippus dafür, dass er de» Frieden gebrochen, be- 
atrafen und sich an ihm rächen) hier aber viele, nicht Philippus, 
aondem die Athener tragen die Schuld und ein grosser Tbcit der 
Zahftrer glaubt ea , ao daaa der Redner flkr nfttkig erachtet, «ich dar- 
.fkber so erkUraa ond «t rertheidigen. 

Gleichwohl ist daa ganze §6 — 7 Seht Demostheniaeh und kein 
Zweifel an den Worten selbst zu erheben. An solchen grftsaern Zu- 
gaben 1<ann ich nar Zusätse des Verfassers selbst erkennen, die oft 
nicht zum besten des Zusammenhanp^es sind, wie hier drei aufeinan* 
der folgende Gedanken mit ti fxiv ovv angeführt werden, welche 
aber die V^erliältnisse naher bestimmen. An die ursprüngliche Ge- 
stalt der Piede also wie sie uns in 2 vorliegt, wurde, wie es scheint, 
die Ergänzung angereiht, ohne dass die Worte iv" oCv ivTlvS'lv dptM- 
ßuu, wie ea jetzt der Zuaanmenhang forderte, entterat wurden. 

§ 13 119 

TCüvS^dpesS^xi ydp ovtov^ <df podoudt luxi (STa<itd2,ov(JtP {_iv . 
om JS, Aagnat. prim.. 

• • 

iat ein apXlerer, nicht noihwcndiger Zoiala^ welehcn nur die Blioher 
dar drttlan Paoailie, die an derjgleiehen Aberreich lat, nicht die der 
eraten «nd iweiten eniludtea. Vergl. Doberans p. 8* 
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§ is ^ tt4. 

ßutXkop if npoXiyovta /SMföctfdtti, ^/Oi^ 9 in -npop^^öiusi 

■ * 

So hat Behker nach E geiohrlebmi, eben so hat yp Bar. (alei» 

auch yp Ff was Bekker übergangen hat); die übrigen HandBchriften 
eammtlicb geben . folgendes ür oietfSe cl ßuv ovbev avrov ibvvij- 
Srf<fav fcotijöai KaKor, dieses ist weit weniger der Attischen Sprache 
des Redners eigen als jenes; Aenderungen der Art kommen im Iso- 
krates viele vor, so dass man zweifeln kann, ob die Vulgata von 
Demosthenes und nicht vielmehr von einer erklärenden Hand her- 
rühre; Dionysius jedoch, der diese Stelle wiederholt anfuhrt, kennt 
die Lesart des 2 nicht, überall erscheint in seinem corrupten Texte 
jenes ibvvi^^if6av itoi^dai, de Thnoydi indio. cap. 54 p. 948, de 
«dm. vi Dem. cap. 9 p. 978> I«e«iM -oep« 14 p. 610« «a den beidea 
letBtea SteUea euteer «aderem ftbenlieie o^oi be jui^ «oSelr. DieM%. 
wie eiaigee andere adieiat dahia lea ^hren , dase dem Dioaysint voa 
der driltea Philippiseben Red« iieia Exemplar der Reoeaiioa d«« S 
bdumat § ewMea «ey* 

5 14. 

dxy ^ßJtSv aSr&v rtpdf ahnnjuim» 

aiua>Miv<av nal npivtiv ßovXojutvu* F TSl uv Bat. Aug; «««u 

Bin« Vermebmag der driltea Reeeneioa od«r Famüi«, wi« «i« 
dieser gebrinehlieb iel; Aug. prim. hat dieeelbea Wort« ra «ad«r«v 
Hand am Rande, da dXX • • ahmjuiimp im Text« aneg«fiül«B iia^ 
«0 dass hier oaeateebiedaa bl«ib^ ab di«M R«o«Biioa lioh «a Jt od«r 
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" § 18 p. 115. 

om £f Aagoft prim* HarL 

^Ou Pr«momMi wird l«i«bt TtrttaadtB, da voraasgebt rüftP (tip 
l)/tttf mptwtfStftttff dp, iit daher aar dc# EtlMnn^ wegm ia dan 
Biahcm dar diiltaa» aiaht dar «ntan «id mfrM^hmmim UMvgaaatit. 

• * * 

§ 18 

tlra rdv rovro ro ßxrfxdvifjua int r^v jtoXiv iördvrat tov- 

> , * 

6» Bahkar aaeh 2, Aogoat prin. ••«. HarL, baitSligt doreh 
ArlaHdaa p. 3SSr HafaMgaaM,. Tibariaa} dia dritia tmaiB&m hat anah 
Uar Zoattaa «ad Aaiid«w«u^t i^tOrApta* imI nanOwPoJ^tam» St, 

iqndxdvra tuu xc^Mftttvd^vra Tu, ig^Ktrdvra nai napaöKsvd^i^a 
F V B«T. ' » , 

«S<^e oi^l doxiZ /<0( mpi Xtpßovijftov vvv (SnoTttlp oiMfi Bo^- 
SovTtow, dXX ifcajuvvai fxiv rovroi^ tiai biamjpfjffat juif rt 
jra^cütfi [«ai TO?f oiJo'ij' cKtt kü»' (STparnorati ^dvB-* o<Su>p 
dv bmvrai dnodrelXai] ^ ßovXtvtd^ai fxivroi ntpl tcopxwp 
t&v *EXkqv<av ni^ ip tuvövvtf fie^i<Sx(^ iui^t(SxmiAV, ^ 

om 2 

Diese Worte, deren Beziehang «uf Diopithes und seine Soldaten 
deutlich genug ist, sind nicht unmittelbar noth wendig*, in TZipX Xep- 
fiiov^ßov vvv (fnoTCiiv und inajuvvai /ntv tovtoij liod niobt weniger 
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die dort bcfiadliclieii Athener des Diopilbee, ' ele die Bewohaer ge- 
mcinty eo deee cret der «mfohrliebe Zaietm erstere von letsteres 
•oheidct, wie jene $ 19 hervoi^boben werden oJ Xiy<ö raSra, dXKd 
Toif ^ Xtßfiopiffttf xPVf**" dsro&reXXeü' <pr}ju\ büv wu r£Ua 
Sd'a äSjtoSt/t leouiv, avrov^ be TCopattnivdieöSai. Es ist nicht ao^ 
wehrscbcinlieb, deee jene Erklärung yod Deinoathenes selbst später 
selbst beigefOgt worden scy. Zu bemerken ist noch die Variente in 
S ev tupi>vp<^ fity dXtif ; als Demosthencs diese Rede hielt, war all. 
gemeiner Friede, darum scheint der höchste Grad die Gefahr zu 
bezeichnen übertrieben; der bekannten Formel wegen konnte leicht 
lutyinTu) geschrieben werden^ nicht so leicht konnte juiyi<ST(i^ ia fjur 
ydXii^ übergehen. 

5 26 p. IIT 

fiäWov bt ovbi fioWofSrdv juipo^ rovroiv h^tlva. [«ai rovro 
in ßpaxiof Xoyov ^q-^iov d«l^f.] 'OXmv^v jä^ ^ Mf 

Diese Einleitangsworte sind nicht ungeeignet für die nachfolgende 
Aaieinendenetsong; können eber eben eo lelcbt entbehrt werden, 
submI /tiy ea eioh ecbon den Ueberge^g ]it*s*iebnet. Aueh dieief - 
neht einem ep&terea Zneetse dee Rednern fthalieh. iloJÜlotftdy h** 
bea die B&eber der svdlea Aeeeneion, die der dritten gebcfn eint 
Diltogrephie noXXiHtt&p ftiftmwt dieerete, and mit ihri^ «^kir*. 
TOP so deee die , ineiere Autorität f&r $eiee Wort eprieh^ dee eoa 
der geriebtliebtn Spreehe ftberlragen eein mnet, eber doreh kein« 
«weite Stelle ene den Rednein beetiUgt werden kenn. 

s 29 ^ 118 . 

* 



^ kju,^L.d by Google 



177 

. - 

om S- 

jtattk Ariatides hat fujTTov nicht pag. 552; "dt 4«ndbt flril Ath 
gatt sec priro. Harl. r; dXXov rivof liest, so d&rf «igeMjnittM Wtr* 
ien, d«it dieae Wort-Folge aidi «aoh an fiadftt 

■ 

. S 31 ^ 119 r . 

om 2 

Der Gedanke ist auch ohne jenes Verbum vollst&ndig^ dM Mhr 
leicht voa fremder UAud ergänzt werden konnte. 

§ 32 V 

r * 

ttftt tot ri rrji; idxart); vßp£ü>; a?roXei3rct; od ytp^ ttp xdXt^ 
dv^ptfiUvat ri^rfdi /niv td Jlv^ia, rov noivov rZv *EXXi^p»» 
dy&vat ndv avro< ur) ^äpy, rot)f bovXovf dyuivo^ea^ovra^ 
vcifjtfcti; [nvpio^ bi TJvXcöv koI t<5v im rotJf 'EXX^vaf yeapd^ 

X^' }' fx^' ^^'^ "^^/^ Tcpojmavruav rov ^tov TtapcSna^ ''jMct^ 
Kai OiTraXov^ nai ^(optia^ kq'i rov^ aAAoi'f V/u^/KTt'oj'aj 
»J{ ovbf T0/{ "EXXi^öiP caraöi //m^Tj»'/] ypd(pii bl QerraXol^ 
6v XPV ^P<>^ov TCoXtrivitS^i i ni/^Ttti bi Eiiov^ Toi)f /uiv lif 
nopSju^'K rdv bijjuov iitßaXoSvra^ r&v *Epsxpii»avt rouf ijf 

AblMuidlMifn«levl.a.4.Ah.a.WiM.nLTkl.Ablh. 23 
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OicMt tlBM itt im SIbm dct DeoMMtbract ToinumoNa waltr, 
wie aa dtr Aeehthat jraer Wort« IkbtriMupk niehk gMwtiMk. wtrdoi 
luika; die Frege itt, ob tie doreb Zofell in S fehlen, oder ob tio 
nidik, wie die fielen Beiepieie fai dieterRede wahreeheinlioh meeheiiy 
«rel tpiter vom Redner eingesetzt worden lind; mea wOntebte eine 
andere Folge , an die Pyihia reiht sich die npoßicarnia, die hier 
durch die Erwähnung der flvXai unierbrochen wird, apch die Wi^ 
derholung ron Eivoi^ und £ü'Oii(, von OtrrdXov^ und OirraXoi^ fallt 
unan(;enehm »uf. Die Anfangsworle hat Aristides in anderer Form, 
wenn er anders unsere Stelle versteht p. 385 Gq^obpori)^ bi iöri nai 
orav T/f vmpoyirayiti'f o'iov . . . Kai näXiv dXXayQov toCto ydp 
br} TO vax^"^*^ ' JtdXiv r^f c^x^^^yj vß'ptdn^ ovbiv 

iXXtinti. Di« erstcren Worte ateheii S 34, wo OBaere Handtebrif« 
teo insgesatntnk ydp ijbr) geben; Ariatidee oitiit iO genaq, d«M Icts- 
terei ala keio GedachtDiaafehlar betraebtet werden keim; war das 
Fragewort* am Anfaage anigefalleo , ao konate leieht voa eioem dio 
Negation ~ala «nentbebrlioh eiogeaelst werden. 

§ 96— 9t 420. 

TV o^v alriov rovriävi; ov ydp dvev Xoyov koi binaia^ ai- 
ria^ ovre to'S' ourwf ilxoi' broiud)^ Tcpö^ iXtv^fpiav [ajrav- 
Tf,'] oi "EXXrjpe:;, ovre i vv -rtpö; to bovXtvcip- ■Sjv ri ror, 
(J dvbpts ^AS^m aioi tp rai^ rüiv -rcoXXäjv biavoiaif 6 vvv 
ovn IrSrip 6 na\ rov Uf pcSwv inpdrij^t TcXovrov ndi eXevSipav 
i^yc rm> 'L-AXdba nai ovrt vavjua'^ia^ ovre Tcetrj^ jadyr)^ ot!- 
bsjutd^ ^rrdro, vvv b* dxoXtoXof drcavra XtXvjuaprai Ka\ 
dp» ntu ndt» ftmöiifm rA [rS» *EKki^v(üv'\ Ttpdy/nata* ri 
«hSp ^ fovre; [ovbh 9tottuXop jodÜ <^o^y dXX dhn] rodf 
mtpd tSp äpxetv [aet] ßovXoßtOfu^v ^ bia<p^ipu» 'JSX- 
Xdba xpif*^^ XofAßAmrtiKi JüteanTtf ifiifSow \nM x<>^^<^i^ 
rotoy ^ rd b»pobm(OvvTa iEjiksfx^^^ nM^p^fUfiffttf 



[wM xoli dfuXoväi nard rmp xpo^^c^pw» nal xoif 

tli» 96bi reöv arpanjyovvreov , ovbi rifv vrpdf d^XtjXovf öjuo' 
potttv ovbi r^p np6( rovf Tvp4p»cvf »tu tw)$ ßapßdp^ dtettf- 
tia»-wM^ 6X»$ totoiirop wiUy, 

Bint «B Zmitsra rtichliallige SttH«, welobt den «igrathttinlteliM 
Chanietw der Pariier Handtchrifk in dieser Rede «nsclieolich gCDag 
deretellt ; alle diese Embleine MnDea onbesehedet des* Zneeoimeiilieii» 
ges entbehrt werden; 'mit JE sämmt Aristides» welcher vielee rom 
obigen anfuhrt, überein p.* 347* 353* Oersette h«t «m Anfange rt 
o^v TO airiov rovTa>v; eben so hat § 63 Auguet. prim. see. ri oip 
TO alriov ; nicht ri ov jror* airiov ; daa nachfolgende aTravrc; kann mit 
£ billig entbehrt werden, da von den Griechen überhaupt im allgemei- 
nen gesprochen wird ; dieselbe Handschrift hat nicht rd rwv 'jEAAt;- 
ViüV Ttpdyjuara, sondern Tcdvra rd 7C pdyjuara, das nämliche 
Steht bei Aristides p. 353- Schärfer und kräAiger tritt nach unserem 
Urtheile der Gedanke mit unmittelbar folgender Antwort auf: ri ovv 
xovTOj Tovi Ttapd Tfijv dpxf-^v ßovXo/Liivuäv t ohne jene einleitende 
Worte, welche S T und Aristidei an beidjMi Stellen, femer der an- 
bekannle Verfasser ntpi (fx^judmif Rhet Gr. Vfll. p. 629 Oberge- 
ben. Oer Sali tun xapairifatf o^btfiia 1^9 0^6« avyypu/i»^ (bei Beb- 
ker: jm et pr. JE DraebTersehcn statt öm 7 et pr. Sl kann stehen, 
nbsebon die Periode durch die Torhei^eheoden drei Glieder vollendet 
ist; eben eo let derZosemmenhang der leinten Stelle ohne jene Wort« 
TOllstSndig gerechtfertigt ;'eie sind nicht notbwendig, aber sie sind 
nveh ganz im Geiste des Demosthenes, der seinen faulen Athenern 
W oft das Beispiel des thaligen Pbilippas rorhalt, dass schwer m 

23* 
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•§|«übM itl, j«maB4 ändert dl dir I^tdi^ Mlbtt Üb« dittM ZoMts 

gtHMdltt 

S 89 p. 121' 

Xavra 6' irfri ri; ttjXo^ tl rt^ itXr)(pi n , }iXu>f av öjuoXoyiJ, 

taXXa Ttdv^' 5<Ja in XOV bdipoboKüv i^prifxai, ' 
om pr. JS 

Hi*«" wird die Concinnilät des dreigliedrigen Satzes unerträglich 
hart durch die NN'orlc 6vyyru,ur) rol; (Äiyxojut^oi; unterbrochen, 
auch enthalten diese nichts neues und drücl^en eine weit schwächere 
Wirkung als das vorausgehende und nachfolgende aus. Die Verräther 
gestehen es selbst, von Philippus bestochen su seyn und brauchen 
daram nicht erst, n»it vielea Bewtifm Abtrf&hrt sii werden, man 
▼tVMibl ihnen niclit nnr, londtni bMrt .din» wnlcht ihnen Vorvrürf« 
fibtr liur« Ve'rrlitheni and BMteehliohkwt nuicbefi. Wir glauben dem« 
nach, dati mit den Worlen i» d/uoIXoyif, in enger VcrhindnBg 

stehen: ßUtfof &v totSrotf rtf ifttriju^, and- halten jenea Emblen Ar 
einen negeschiehten) des Demosthenes hanm wQrdigen Znsats, wel- 
chen aneb Hr. Professor Halm *} als «nicht vtoworfen hat UehrU 
gens Tcrsteht Demosthenes ersteree von Philpkrates i letsteres l>esieh( 
sich auf ihn selbst und seine kurs vorher gemachte erfolglose Klag^ 
gegen die Gesandten, itepi rcapaTrptößiia^, daher die tr&be und me* 
lanchoHsche Stimmung seines Geroütbes, die sich hier wie andersA^o 
nirgends so deutlich ausspricht. Vergleiche ntpX napaxp, p. 428 
S 212. , 
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'(^1 Ifü&tm rotV Iv". Mi» m iJpars bijycov Kai oJit»/ 
ijuov fcpofbaaSs judpTvpoi' rd 9 h roU An»$af xP^^oif 6ri 
jta»a»ria slx^y» iy^ in^XtStt», öil X6yovf ijutmrw Xiyap, 

ftefyoi KorfdcvTD elf tfnfX^' xaXk^ ypd^tavnf tlf dupSiioX^ 
[o^X ^ oi^roif ^ }^n^tjua, ml ydp dvto tcvtmf rä» ypa/ir 

. fitaxa Kiail- napabetyMom (^i t&v roiovrayv cfirovbdlttv 

irpo^ijnw ti ovv Xiyu vd ypaßi/uara;] 'ApS^fAto^ pif^tv d 

Der Gedanke iat ganz im Geiste des Demostheoes ausgeführt und 
gewiss von keinem «ndern htrrfihrend, wie et auoh sein« Sitte isf, 
k«i«e ^Gelegenheit, «a welche ein Bttthymen ank&QpfeB Um^ Qn- 
]>(Mivt.stt übergehen I er/ iit vorvügsweiM TO^ Rednern ^5i>- 

j^MOXa^^ Äber eebr leidit' m5g1ieh iit, find 4<i wed^r elin Aütsng 
von die'fer .R«f e in der Panaer Handschrift, DOch 'lonst «Id Zufall, 
durch welchcB .ad vielea dort nicht gefnaden wird, «ligtnonimeii wer>- 
dea fcann^ aehr :w«hracheiiilieh, dcM. der Redner dieaen Gedanken bei 
einer RcTiiiOB hiniogeaetst und anfangs sogleich die Worte det 
Psephisma vorgetragen habe. Das Wort btitivviiiv hat auch Aristi<* 
^ei,' der ala ein Beispiel der öBjuvorif^ anfuhrt p. 354 oJ Xoyov^ 
ijuavrov Xcycov, aXXa ypduuara rdv vuiripMV Ttpoyoi'cov in seiner 
Handschrift nicht gelesen j man kann aus dem vorhergehenden Xiyoiv 
«r^änsen, ^ 

S.48 p. m ' 

1 

Xoyiisö^e bif npöf ^töiP [xat ^t^ptixe fca^ 4xCtoi^ — 



« 

Dai volliUndige ist der rhetorischen S!lte zu reden mehr angc* 

■MMm; Bücher der drillen F«milie haben Xoyi2.e<fSe brj Ttpof 
Jio^ nai St(öv nai Stu>püre Trap i'u*> avrol;, die der zweiten Ao- 
yt'eetfSc t>i} (Aug. priro. bti, tec. bi) jrpoj Jiöi nal ^eiäv rcap ^mIp 
adto'n, leicht entbehrt man die Worte Kai Sewpfire, uogera aber 
li/Uf <nJ»o*J» wena sie andera wirklich ia X fehlen. 



$ 44 

Tovro V i&TiP ^ <fy «f otJrwtf» gt^tfutv drijuiav ri ydp 

[cDLX' ov tovto Ä«y«i3, iiAA' «V roif povimli yiypofcrat vo- 
fioi^ ^Tcip <av dv ju^ ^'^'P [Äi'köc] (povov biKdcfaffSai, [^dXX 

OB pr« ^ 

Diese Stelle hat mit S völlig übereinstimmend Harpocration, s. 

dujuo;, alle übrigen Handschriften geben rt yap rtp ZtAfiVy 
TOWt* Ia««J^«»' TcjvJ A^tji r^di noivwv jui} yUcSt'^ei»' £>ufAA£»', offenbar 
eine Aenderung, welche die gedrängte rhetorische und attische Spra- 
che yerdeutlichen sollte.*) *A$-r^i'aii^p hat auch ^ in 'AStjvt^dt geän- 
dert, vgl. Cherson. § 45 p- 400. Thil. $ 16 p. l36. Die Worte dXX 
ov rovTO \iyei können allerdings dareh «n «MfOiorsXcow iowohl 
io 2 als bei HarpokraÜoii aoegefallea leinf jfdoeb .aueli aie Irageo, 
»0 paisend $%• aiad« eharaelerieetie KeniuteielieD aller MAcbe« 
Zntltse, 4aei sie Keineiwege «aentbchrlieh stttd.; iüiaf ' tM im An* 
gust prim., T hat das Wort am Rande, wab'rseheinlieli ist ts ancb 
nicht ia bei HarpoltratioD sUht tüap[ pim^ ^ babtÄ 

^tfor Ar beides, was wieder auf ^droi» fiUurt. . . , , . 



«fc Dobia« Adffwsaiia S. fa» Hf. 
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I w. •" ■ ' . * " 

itCnow. hiitiuhnf iMOiföi ti^ nanta» rS» *E3Üijmv 

livcoXajüßdvovöiv indXatov ^ ovria «at himApoStidi ovf edft^ 
om 2 

\ 

m 

itWM it»p9io9tovpfa{ iat dM &1mIi*» tisber rnlch^ vom Redner 
fciiiMiiin^» rrginiing . OemottliMits tpriebV wie dae Wort er^Xtrof 
soigl, Tffo ie« Biptioh^dtB» aiehl tob doo .Bestochenen. Aribnioi^ 
•4er wi» 4i« .bMlea Haadaduriflen llbenll ^dben, Arithmipt wer Bieht 
bmfMuofi weil ier ZveemmenbeBf ^ ^edeatang «oläogber der^ 
Ibätf 10 fleabto nen iapiAonUi' in aolhrer oder treniitfrer Bedeu* 
taag-fftr csor^mBiiert erklaren zu müssen. Schäfer kannte, als er «0100^ 
iMiirbaagea un dieser Rede schrieb , 3e])kefB kritiftche Ausgabf^ 
■oeh .MCbt/ sooit würde er nicht eine gans nnbaltbare Meinang, • 
aufgestellt baben; man wollte die nähere Bestimmung zu aia^tvro^^ 
die sich aus dem vorhergehenden von selbst rerstcht, nömlich dia- 
pS^tipovTa^, ergänzte aber, wie häufig dieee falsch, hier gerade durck' 
das eotgegeogeseUte, hutpoöOKOvvrc^, 

■"■ -$ 46 p. i25 ■ • • 

in bt rovTOiV slxifvasf ra rä)v 'EXXijvoiv rt^ ßapßdpiff ^o- 
ßepdf ovx ^ ßdpßapoi roZ^ "EXXifaiv, oAA* ov vvv ov ydp 
oiuTttf 1x^3* ^f*^ ^P°f ^ Toiovrae cvn scpif rdXXa^ 
• '^iXXd fröii; atSfnh «i ydp ba Trsprae^Mlsr lifUatP tuir. 

'Ttfyopüv; fcaparrXi^aiwf H neu aöbh ßtJkfn»,^ßtSiit aMmvt^ 



yoj] uicta; mXcJm «al mim ipytoa^f 

EK TOT rJPAMMATmOT ANjtnrNOSJiEI. 

'E<Stt xoivvv u{ £v^^iji Xoyof n r X 
om pr. 2 

• •' # 

Eine Stelle, welche, weoa wir nicht Irren, zumeist beweist, daif 
wir eine zweite Rtcension «us den Händen des Redners selbst be- 
•itzcD. N«eh dem gawöhnliclieo Texte itt «asonelimeB, -deee lUHmm^ 
Aesee leinen gulen Rath «ve Furcht, die ZahSrer' in'Sehltn IlMi «B»«' 
um, TonatrAgen sögeit; wer aber wird eiaem attmeii^ WMUI er 
dat leittel« wäe n leisten eeine Pflicht ilt «ad wetewegen «r aii%»- 
treten iat, wenn er ßovXi) dya$i^ Terepridit; nie beaiiikittt eidi der 
Rednar so achOchten» wenn «r feinen Athenern einta Rath gafcwi 
wO^ nnd wamm sollte er dieaes hier? Dann wie sollte er disii'fn« 
ttn Rath, denn die Z^itamstXnde iipd Liga -Athens )etzt fordern, 4MMr 
dem Archive eatnehmen? Darsnä konnte er Geschehenes be>eiq|av 
nnd nachweisen, nicht aber waS für die Zukunft zu thun iey, dem 
Volke anheben j liöchslens konnte vergleichungsweise auf die Vergan- 
genheit Beziehung genommen werden. Endlich was soll die avjU' 
ßovXtj an dieser Stelle? ^^'fls der Redner will und anrathct, ist 
später § 51 — 55 und besonders $ 70 73 sorgfältig zusammen« 
gestellt und seinerseita dort nicht das mindeste Bedenken oder Furcht 
geäussert, ia. man aa nach dicaer Stella erwarten aoHte. Map aieht, 
data janea ravöf t&n»; MäXsdm tun oi;» ipytda^t; nnd wap Demoa- 
thanaa nna dem. Archive vorlaten Jiaat» aiah jnnalfigVal» •«/t;49t vor- 
bett«hende: btintp ^Jtfl tfmf% wrl ihtwb^ ^oXk^ $di/ ßovX^f 
iiyadifi' td* napim ^p^ftmu jxposkU^r hesieh^n .ktaya nnd 
gan» «ttdara gnaMint aayn mAaaa. Oobraa allein Int df^.^ahwitrigkeit 
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^ingeseheD, der in eeinem Adversan'a J. p«^. 374 Pmthitghtadt Bt> 
nerkuDg sa deo Worten biaterlassen hat: 

* » 

pag. 123, 4 SpyuiaSe («de pag. 129, 1) Celer« huius If- 
MM daboid«- com MSS. 

«r glaubt« «liar § 46 nll $ 70 TtrblaaeD wi mOssea, was aicbt ga- 
•cbahaa kaaa} dano was sali allet daEwiaeben Ucgeade § 47 70* 

Ganz neuen Aufschluss fiber diesa St^a vardaiiliaa wir der treffU* 
ahen Handschrift i:, und was keine Divinationsgaba hervarbfingea 
würde, liegt jetzt, durch handschriftliche Autorität bestätigt. Klar und 
iinoDMtftsiltch vor Angco. DemgemäM schrieb Damoalhaaca: 

fl'AA* od vvv ov ydp ovra)f Ixt^ djutl^ ovre jrpof ra roi- 
€tvra ovrt np6(; raAAa, oAAa 7rä>,-; tiTTia, [m'Xfvtrt nai ovn 
6pyul<rS£; EK TOT FPAMMATElOi Mf^nFJ^Si^MEI' 

iöTl TOivVV TU HT X, 

• * ■ 

und wollte den Athenern aus officiellen Acten factische Beispiele 
ihrer Gleichgültigkeit und ISachlässigkeit vorlegen; darum fragt er 
niarsl an, ob er sie auch, ohne ihren Unwillen auf sich zu laden, 
Torbringaa dttrfa. Diäaa Beispiela , m&Men achlagend und verletzend 
genng gawatan aayn, «od dia Fbrebt dca Redo^ra aabailil sieht an- 
bagrUttdat gewaaaa in Mja} dann in dar RaTiai<>a bat Danoatbanaa 
4iaia Aaflkbnmg gaaa tfbaifangen, tiä ftr oanfttbig gehalten, wail 
|a . dia. Aihaner aelbit das wftMlen und dia andern Hdlaaaa am 
aiahtt beeier daran wSren, and aia anf Vorsieht, Thitigkeit and Ma- 
gss Baadunan lüngawiasan^ dia Aeadarnng aber dar Stella war fol* 
gendas 

d\X Ol) vvv ' ov ydp ovTta^ '^X^^' t^/u/f ovtE npd^ rä ror- 
avra ovxe npd^ raXAa, dXXd nröif; idre avTol, ti ydp ifi 
AbliM>dl«og«a dar LCl. d, Ak. d. Wim. III. Th. Abth. I. 24 
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rrepi rtätTbiv i^u(^v ttanjyopdv; napccnXifdm^ bs. Kai oiliw 
ßiXriov vu<Zv a.TaiTff oi \oi7toi 'EXXtfvt^* iiorrep g>i^jui 
iy<aye «al örcovbtj^ noXX.rj^ ra napovra npä^juara TCpo^ötia- 
5ttf iöri toivvv rxj nXt» 

Die Wort« UX» • • dvayiyvd^Kti geliSm nur -so der «ntm 
ReccMion «md warm nach der «organommmimi Acnderung gänslieh 
sn tilgen; aber man fthgt« dan neaan Zotats aoglaleli an die tralTend« 
Stella und lieie die Worte der eretea Reoenaion anrerindert etehen^ 
welche jeUt anTer<tSndliob| «n die Frage einigemaeien m «rkUren^ 
durch ein falsch hinangeeetstee rwo^ m\\ dem vorhergebenden rei^ 
bunden vrmrden; denn nnr äU ein ipiteret Bmblem ist jenes rä^Of 
sa betraehlen*, «m eine aebeinbere Verbindung anaoknftpfiM. 

Ist nvn dieeet unter Urtheil richtig, so folgt, deta aieb daa Baaa- 
plar der ersten Reeention erhalten hat, nicht der sweiten; wat in 
dieser mehr war, wurde an den Rand der ersten geschrieben; was 
aber dieser sich nicht mehr fugte, wurde nicht gestrichen, sondern 
blieb (Dank dieser Vorsorge) wohlerhalten stehen, und so entstand 
die Mischung von zwei Recensionen. Daraus erklärt sich, wie § 75 
ein späterer Zusatz , weil er an den Rand geschrieben war, an un- 
rechter Stelle eingereiht worden ist. 

% 4B pag. 123 

TSUj^rof tirtapas M§pai ijf «r^ti ri^v oSpaiop ai^v, 
X6maf Af m naBm&acartaf t^v [tS» ifrrurtCXisr] X'^P^ 



om pr. £ 



IB7 

Das Wort kann immerhio leicht erglnzt %verdcn und ist darum 
ttidit noUiWepdig, wie M»' Titf« in Deoiotthenes , welche die erste 
Huidiebrift iWgtht, b. B. in diucr Rtde § kl olj dpa ^uXirrrrö^ 
iOn [rofovro;] olot mnf Amiabam^wi om 2;. § 53 5ti ovn 
>ftfntv5y.[l&») if( arrfAewf ix^* npar^tsai* om S % 54 «rfr« 

[rov r£p 'SIpuw'] om S' T. »m x^fVV^* ^iXtienw ttal 

TCpivtixnüoMtwoi' \itap* indpov] om pr. ^. § 6t ixvnfbuw [«trai] 
ravra yta^eZv otn 2' Alexander nepl ax^judmv Rhtt gra««. VII^ 
466. VH, 1015. § 68 ««* /<7»'! ifiüv6 ye aiaxpdv, v6rip6v «0/ «l- 
5rez> [avMßavro( rtv6(], rif ay <|t^^i^ rovra jat^rSai; om ^. 
§ 71 raiTra ^7 jraVra aJrot napetfKevaffjutvot nai itot^öavrts [rotf 
"JSAAi^tfi] qtavtpd tov^ dXXov^ ijbrj TrapanaXSjuev om lauter Wör- 
ter, von denen es «ehr natürlich ist, dass man sie ergänzte. In obi- 
ger Stelle haben ubcrdiees die Büoher der zweiten Familie, nicht 
aber die der ersten und dritten, tt}v lopav avTijv 6rpartv£<sS^at 
ical Tovroy x6v xpovov ijußaXopraf, was offenbar Erklärung 
nnä «IB tpiltrtr, dit CoMtraetioa der Rtde nicht fördernder Zusatz 
Ift; diMolbtn § 50 xp6f votfoiirrai ir^takoli nai rerapa^fxivovi, 
frSbread in dta ftbrigon dio wmA ItlaUtt Worte Mm, 

§ 54 p«fi m, 

II t X,- 
om pr. \2 

Bin Seht DeoMMlhMifleher ZntaU» wie .$ 2 oAiovv od6' tJ/M; 
f 58 pag. 125 

Mal jutrd tav/ iijeXijXajuv öt rjs X^P^^ 9^9 ßovXofU- 

24*' 
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rov^ niSte(fSai [tote //n' niuipa^ Touf >uct' EvpvXoxov Bdvovf, 
näXiv öe rovs juträ llapjutviiaPOf] 

om pr. £ 

Eine Ergänzung, die wohl nur ton Demoslhenes oder einem an- 
dern Zeitgenossen herrühren Uann; die Geschichte hat 8ch\TerIich die 
Namen der Feldherren in solchen Slreifrügen anfbewahrt. Ebenso • 
verhält es sich mit § 72 if^inai ai harr^yopiai^ öf »ailloXvtVK- 
ro{ 6 ßiXrißTo; tHiiPoGi Kai 'IlyvcfirrTTOi [tua KXurojuaxos ital Jv» 
KOvp) o(] Küi Ol dXXot Trpioßcii Tttpu^X^oßtiv, WO nicht nur X, »oiidtni 
auch die aritte ' Pamiti« der Handichriftra und di« viarte F Sl T u 
e Bar. de. die baiden Namen amlassea aod nur die iweite, Augaat 
priin. lec., lie erhalten liAt. 

§ 65 pag. 127 • 

d TÖr Jia Hat rov '^?ro'AAo hibotKu tycdye ju^ ytaStfU 
tJ.Kitf, imitiut' eibrjre iKXoyiS.6,uci'Oi juvblv vulv ivov [«al 
rov; rt; rov^ i^rrdyovra^ x'.uä^ opuiv oim oppubü dXXd 6ü- 
CTo.TOi'aa/ • rj ydp iE.L-xirr}b^ ijbC dyvoiav iii; x<^Xt:z6v Ttpayfia 
VTrdyovdi ti}u rröXtv]' nahoi jlo} ytvoiTO (o dvbpi^ *A^tf- 
valoi rd irpdyuaT iv rovrvf. rt^vavai bi juvpidKtf npüxrov . 
ij KoXaKtia ri Ttoiijdai ^tXixx(f [«ai npoi(/$m TÄf fStcip 
v]tx(av Xtyovxav rivd^^ 

' " » • 

Erstere SteUe hat Behlier nteht im Texte, aondeca in den Anmer- ' 
Icongen, ane rc mg S T angef&brt, A, k. nur die Bfieher der «wet« 
ten Familie, Aagvstanui prim. eee. geben jene Worte, aocb Herpo* 
loralion beziebt aidi wiederholt auf dieaen Zuieti t 

p. 64, 9 bv^enTTOv ju a i avü rov (poßovuai Jr^juiod^ivf}^ tf'i- 
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Diese« ist um io inflkÜMcler, als Harpokratioas Angabe s. t. 
drtjuof S 44 geDan mit S ftbtrftlMtimflitt| batto «r eine HanMirifli 
wo diäter Sats wie ia 2 aa den Rand* geidirielMn wtir?, oder- eiod 
dioM Artiicel» wie ao viele andere, nleht von dem e?gentli«li*aiB 
faner jenes Leuebns, toDdera erst sp&ler von andeni, «Iso eno tlao<^ 
•ebriften der sweiten Pamilie, eiogetragea, oder endlich hat Hai^* 
kration diese sirti Artikel edhst gemneht, dagegen fenen fritaeem 
Uber drtßiof aas einem iUern W5rterbnehe herftber g enommen P Die 
Worte kann ieli nicht mit den neaern ErklSrern geradezu Tcrwerfen* 
wer sollte sie hier und in dieser Form hinzugefügt haben; übrigens 
ist die Erwähnung der Verrather, welche Athens Verderben bef5r- 
dern und das Volk unwissend zum Untergange führen, dem vorher- 
gehenden, indem die Anwendung von andern Staaten auf Athen ge- 
macht wird, ganz an ihrem Orte; ich halte demnach dieses, wie vie- 
les andere in unserer Rede, für einen spätem Zusatz aus der Hand 
des Redners, freilich in anderer Oeslalt| denn so kann Demoslhenes 
Aiebt geeebritbM babeof .nidrt mia Uawiaceiibett, sondern mit Ab- 
«iebt -mhd BewoateejB bandeln} jene Verrather und bringen wie an« 
.^aro'den Olynthiorn» Brelrieo, , Oriten , so diese den iilhenern 8k1a- 
Ttreis. dämm ist ^ .bi* <^ÖM)y , eine Widerlegung des obigeV, oder 
OS ist ^ ydp t^^.tuik ydfiX.^^^J^^^fS» h^.dfpouof , elf xtixH' 
Jtdp ytpäy/Aa iSxdyowtt, Tj^y^ sfiJu»^ sn aehreiben. ä d^p^ 
. vaiot steht bei Ariitidee p. Z&^i was Bekker daf&r ans ^.anmerkt, 
ßii» tif, ist ein mm Abbrevintnr enstandenea Verderbniss, wie der 

e 

August, prim. hat yivono fjikv (c. . Derselbe Rhelor'blit tt^nfm'Ai 
mit St (alle (übrigen ydp, vergleiche Doberenz pag. 26 o, Rüdiger) 
«nd da er den Sats mit tfiJUgnr^» ondigt, ra fotgt^ diss i er. die Worte ' 



m 

iml ftpöiiSairmp Mp^ftS» "XtySwett» rwdf, oder- wie Aagoitta. priok 
eee. habep, tivd, nicht tcenate. leb «ehe kehwNotbweadigkek^ diem 
Sets mit Dobree nniniltelber sa Terwerfen *), «Ilerdiage mag De* 
noetheaeit CIX, j| d{tee Rede geechrieben, nidit «b die 

BIAgUcbkeit von dem gedacht heben, was einige Jehre spater nnter 
Alexander die Redner, and er selbst, leiden mnssten, «ber hier ist 
auch nicht die Auslieferung an Philippus gemein^ eondem daat ein 
fQr das Bcsste des Volkes sprechender Redner von diesem verkannt 
und einem von Philippus gedungenen Redner nachgesetzt werde. Wir 
glauben auch diesen SaU alt tpÄtcr von Demosthencs hiaxogei&gt 
annehmen dürfen. 

§ 66 pag. 128 

tiaXrjv y' oi iroXXoi vvv dniiXijipafttv *flptirm' x^P^^ ^* 
roZ( ^iXhcicov ^iXotf hcirpt^pav ac&to^ rov i>' Evq}paiov ' 
S^ovv naXrjv y* 6 ii^juo^ 6 'Eptrptmv ort Toüf juh ^jueripovf < 
TCpidßti^ aTzijXadt, KXtirdpx<^ b* ivibtontv oth-dv* dottAld* 
inxti ye juatfrtyovjutyot lut» drpeßXoößuvou 

Aristides pa^. 359 führt diese Worte mit mancher Abweichung 
an, bei ihm fehlt vvv^ für das mehr anschauliche £<o5ot^v hat er 
ifiifSowi da dieeee anob im Angustan. prim. dann yp T, so ist es 
wahreeheiiilleb nnr Veftehea, wenn ee ni^bt ana angemerkt i«t, 
der woM aaeh hier mit Ariitldee ftbereimtiBint. Fehnr gibt Arl> 
•tidea todf iSßUtipovf «rpiefßetf dyri^Xatfaiß, MOUndpx<f h&kmap oi^ 
todi* «ttl hl'bovkuöw^i ft ßaattyoifU»ou Hitr ist die Amlaeinng 



•) AiTtcMc. I. p. ns cert« haec mA nfiMm — «a^ fwdllia qteianda; fMa an «Ma 
siat • GhnsoBi li^ I. 
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iM ßkh der Sitte des Rennen. gcoaM, «ImiIO dar. IPlura] VBok 6 
MOi p«B8end und 8oh«*«rU«]i «Ott ww h ^ mmi ß r Vtn4, dtr Sofalnai 
•ndlieh gewia« Soht, d« amk 2 Aagvit jprii». T» Bioht tfrf' 
ßXo6ßUvo^ Mad«M ^<^aett6nmm p^im, v«l gtwAUBel^ wi« f» tM« 
Btiipid« Mi miMran Radoer Migaa, «b «te tiahtrMKfaiiMiobco to«. 
•pitom •rkUlrt«d«a nad ««iMMtoDdto ' Xnallaw WlrMikt«t/-werdci^ 
kaiui^ wir mftehtes daher aiolit mit Sobifer die Verbiodoag ron al- 
lein: MKt&o^i^yt fioOnyo^fUifOt nm erp*ßXop(U£pot «ai tf^ar> 
trf^firwft Di%M amplifieatio «alh|Ut swar eine pathetische Steigerung^ 
Wfloha '«UMarem (>ef&hle ▼ollkommea antepriebt, wo, da« Sklavenlooa 
durch jüa(fTiyovaSai t (frptßXovöS^at , rScpamoSai anschaulich vom 
Anfange bis «n's EncJe dargestellt wird, ist aber xa wem'g diploma- 
tisch begnindet, um in dera mit Emblemen dieser Art nberfälllem 
Texte de« Damofibanai auf WabraoheioUcbkeit Aaipmah machen sa 
können. 

S 71 pag* 129. 

# ' ■ ' 

• ravra bif irdvra avroi jraptftntvaßjuevoi ttai iroitjdavTe^ gta- 
vtpd TOi){ aAAouf 17617 TrapaKoAcjoef «at too( ra^na bibdtov- 
Töf initiiurcbijuiv Tcpi^ßtis; \_7tavrax0i, eif lltXo7c6vvff<Sov , «i^ 
*P6bov, €ii Xiov , ti){ ßacfiXta Xiyoi, ovbe ydp r^p indvi^ 
(Jvjnq)ip6in:iiiv d^iari^Kt rd ju^ rovrov id(fai itdwta «arattrp^ 
^aöSai] bf i^ fu» xuatjTS, nottmußovi ixV^ 
Mrtiv lial rfS^ dmk^ft^tmif Aß in » «i M MV» XP^^W 
ye ijuitoiifTt tolf repdyjttaaiv, 

in mg rc 2 

Die Aufforderung an den Penarkönig ^) and di« BagrBBdimf 



•) Yarglakhe Jaeobt 8. IM. 
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davon ist gans 'im Ömta lüiten RtAt^tf M dMA mr ra Hoii «tUhlt 
die Angabe der Orte fcerrAhren kann;*'*) aber aneh okM dieee 
der Gedanke flir eieh ▼<^letindig. Cbioe, dnrcb den «Dfifiaktteh ge- 
führten BuDdeegenonenkrieg frei «rklirt, nvet kedeutend gtweieii 
•eyn, da et mit in de» Kreie allgeoMiMr Varlbeidig;iuig gwogta- «ad 
BameBlUek kervorgebokea wird. 

§ 79 pag. 180 

ov Afj'ü) ravra, dXXd rol^ /mrv iv Xeppovijtfco XP^M^ drco- 
tStiXXiiv qiTffui biiv «ai rdXXa offa ättovßi ttoiüv, ovrovi 
bi itapadtneväctö^ai f Ka i it piar ov ^ ä XPV ^ o lovvra^ 
• Tore xai rot)$ oXKovi ^^^voi CvvmXü» Cvvdynv btbdönuv 

ttapaOtuwÜtO^f ToOi b* dXXouf FSTSluv Bar.^ 

Also nur die Handichriften der zwsiten Familie haben die voll- 
Ständige Erklärung, selbst in den der drillen und vierten fehlt sie; 
eo geeignet diese nach dem vorausgehenden ist, so iet eie do«b nicht 
unentbehriicb} e» ist eine Au&ablang von dem, wai an tku iit} da 



' ««^'Mrfi Bat* m^wJ^y X > w i W *y, bH tnkW dia Utle fUUffiadU am Ut> 

halte v«ie der Zeit nach enge Terbunden itt, gibt nur eine allgMBeine Bcstim. 
BOng» kein« besondere BeMiebnuDg der Orte. p. 109, % ir mtfoiafy f S Uju 
« ff^Sne MR«;ffnn pviUfm' J^fy""* rf lf^"«^ ^ r^-AuSfxV*""' t^fiß" wi^;r*^, 
humfMrja tl n 8omü ftf umlät Ix*"* /"f är nt mfiam/tm ri- olor mrnrmXiorraC 
Tif4aßti( txTiifinikv navtaxoX reiJf Sitäiorrai rou9nlaovrai n^älovra; a* 
iiranxm rg niltt}' na^ narta raffra nit tft\ r*It itfäyfiaat imf»Som»5rTa( miäitir imi 
fNOTtr G2A mA) irem/er, tf / ^rpu mA Aedbe« tmnie mmftj gi in wi li fi^aAMm 
doKüitt «ai roT,- Siiot; *at favTo7{. Die eingeichlotMoan Wexlt fiAUa aatb biir in 
4v HaadMhnIt £ und «iad laioht «ntbahrlich. 



ander«. BMtioiiiNiiigw vofwwgeWtt, fo Tmltlit »Uk, 4ftM 4a» ltla> 
tU9 mUHA öhM du:er«l«v« atya mH. Mam hn^ daher-BedcnM 
trag««, ob jea« BrfSnamig Yom R«dD«r mUmI litrrfihr^ a«d •ieht 
•Tl«Ia)ehr «1« dateb d«ii ZiM«aiBB«Bli«Bg 9«bol«a tob «inem «piteni 
g«g«b«« vi.» • ■ / ■ ' 



tl b* 6 fSovXtrai itfT^y DKotfrof noL^ilrai r<n] önro)^ jurfblv 
avTo; Tcoiijsti aKOrrtiSv, ^rpairov julv ovbe juif Trot' eöprf rod( 
notvCovrac , Irctira hlboma orrd)^ ut) iravS* ä.ua, öOa ov ßov- 
\6jutSa, Tcoiiiv yj/LÜv dräyKj) ytvijötrai' ydp ijtSav, tvpviT* 
dv ndXai ipuiä yt rov MV^i* '^M^i Koutv ^i^iXciv, dXX oiSk 

... , 

■ ' oa F S-Sl u V (gewiit «vch V) 

Auch hier hnben nur die liandschriften der zweiten Faontlie, 
Auguslan. prim. eec. diesen Zusatz, der, wie Schäfer und Dobree 
richtig bemerkt haben, nach noiif(Sov7a^ einiuschalten ist; dieses hat 
auch der Schreiber der Dratdner Handschrift bei RQdiger gesehen, 
io walcher naph otJx eitfiV, di« Wort« hr^ixa . . yevi^trat wiader- 
bolt «ad die oben ataheaden duroh t^ifokte mileralrieiian «iiid. 

• ■ ■ • . ■ .i ■ " •' ..I . . : . <. -II .:. I' , 

BemerkaoawfrMi i '-•■IMf 'niebt:.ei^lärlich ist,,, dasi „gegen ,das 
Ende der Red«, mit ABip«biBt.>Ton | 71, solche 8ä|se siebt p}w in 
X» «onderB amab .i^..«Il«o ,;««de^ ii«nds£hrifteii. . «uaser ^^pi^ ■» der 
ameilBB.PamiK« liibl«B«..|«ljg|ieb jli««« alUin «Bi..der^eie)i«B Zoiit«« 
ftbeiMMTl but, J ^5. T2- 1h . i. . ; „i 

jÜkhMaiaagnid«rl.GI.AAk.d.Wla«.tlLTIkAb«li.L 25 
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DiviM ifl -MMtr UrtMil ttb«r dk MillidlMd« BtteheiMnig, wMe 
die ntMtt Pariatr HandMkrtfti 2, in VergleiclMMS nit dM' Obrigen, 
im dtr dritUi» philippwoben R«dt ^bitltt} mir nagtraa Mm mIi 
mich entiehloMMi, diesen Weg einsoMblagen, dietes Brgebaiit enn* 
erkennen und daram auch aadera» deren Stndiam besonder« anf Dt* 
moslhenes gerichtet iit, aar Aafhellaag dictea RSthtela, jedaeh bis 
jetzt vergebens, aufgefordert. Am Qberxeogendsten scheint mir f 4tf 
XU teyn , eine Stelle , die ioh auf andere Art mir deutlich za machen 
nicht vermag. Zudem mag ein besserer Anfang zur Ausscheidung 
der Handschrirten Und ihres Werthes gemacht seyn j dies ist unent« 
behrlicb, wenn anders viele unbekannte Punl.te der Demosthenischea 
Kritik ihre Erledigung erhallen sollen; weitere l'urschung hann auch 
hier noch vieles enthüllen. Ob sonst bei den Rednern oder bei an- 
dern Autoren zuvcrUifi-ige Spuren einer Revision von Seile des Ver- 
fassers vorhanden binil, wage icii weder zu behaupten, noch zu ver> 
Deinen } eifriges und eindringende« Studium der Schriften allein wird 
darfkber Belehrung geben. Wie jiehr dieaf Annahmt bei den Tragi- 
kern aar Mode geworden war, iat bekannt, «ie ift jetat fait ebcnio 
verichoUen} .immerhin aber nntereoheidea eioh jene Vertnoiie wes^nl» 
lieh von dem hier, nnternomroeneni; was dort, nur ein ticlom lelt er* 
•chelot hier ale ein Faetnitt,' dnreh die bette nnd Slteste Haiidiehrift 
bestätigt, 'fiber welehe binaossngehen nicht gewagt wird^ und des 
Problem muM au lösen versucht werden. Die n^Mte Kritik glaubt 
auch in. einem römischen Schrifuteller eine aboliche' Revision, 'lUcbt 
»estem GlQcke und Erfolge, entdeckt zu haben. Wenn ir- 
gendwo, so scheint diese Anwendung in den Aristotelischen Schrie, 
teh, — ^ and "hier macht es der Zustand und ' die ' Bestimmung der 

Bücher nicht unwahrscheinlich fruchtbar zu Werden. Es finden 

sich nämlich Bemerhuugcn , die an sich diesel'oen nnd |?anz gleich, 
nacheinander nnr mit andern Worten «ngelVilirt sind. Das deutlichste 
Beispiel ist folgendes. In den Hategorieo e«p. ^ pag. 4i 10 seq. be> 
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ttadbM Mlotolct e» ab clfWitMtadidiet MerkM«! d«r o^tfta, 
dMt ti«, daM wiA'dciMlbf^ A« GcgtaatM iä tioli' MfotlMM; dm 
find« b«i «Uta fibrlgen »Mlit ttall» bOohitent kttDot« m«n «• yön JU^ 
yOf «ad ^<{&v «an^lyntB: . ^ 

'im j(e rSiPx tO^Xu» ^vttm .TDiotfrof» et jua^ dpa 

rioiv dva% itmiitd • ö ydp avro^ Aoyo< dXtf^ifi jg iu» ^cv&ff 
bomd StvM, oiov ü dXi^Sifi idriv 6 Xoyo^ to€ ifaS^a$€d 

■ rivaCt dvadrdvfi^ tuhoit o avrftf ovtOf Xoyof ^>sv&^f idraf 
«StfavTUf ^£ nai «rl r^f [^ofii^f, dv ydp rt^ dXi^^^^ botdljf 

' r6 naS^aSai Tiva, dia^fTavTCf it^Tqv, ^tvifwf bot^ißu vj» 

Aristoteles widerlegt diese Annuhme im nachfolgenden und letgt 
die VärBcUedeaheit der ovtfia' voa Xdyof nud boSa* - 

£1 M rif ftal f ovro «ra^^aftexoito , dXXd xi^ yt rpofet^ bttf . 
^iptf rd julv ydp ijti xS» ovdiiäv athd MexaßdXXmtra 
riov ipavTiiov biKTind i6rt, r^w^pov ydp in Stp/uov ytv6ftt»e9 
\ ' fuerCßaXXtv i^AAoitüTat ydp, itä» juiXiiv iit XivKov nai (fjrov" 
baZov in gtavXov • (otfai'rof bl ttal Irri t&v dXXuv inafSTOV 
mJTöJv /utraßoXijv btxoiiivov riöv havriiM' biKTttiov tfJTiv, 
".' ' 6 bi }'£ X<^}'^^ '«öl ij böta aind julv duirr/Ta rrdirt/ biajui- 
VEi, rov bi rcpäyjitaTo^ fni'avm'j'ov to h'avriov rrrpi avrd 
yivvtai' 6 jluv ydp Ad>o,- biajuivn 6 amot; tov na'^rj'sS^ai 
y Tim, TOL bi Ttpdyfxaro^ KivjfSivroi oti juip dXij^ij^, vn bi 
^tvb^i yivfjcLi ' tSttavnof bi «at ixV f^n bdhff * cSd're rq> ye 
rpifet^ tbto» dvMf njs orSaiaf td 'lutrd r^v oMff ßutttßoX^p 
bütnniiv' rSp hamim iivau ■ ' - ' 

25* . 



Unmittelbar daraof folgt d«i«e1lM Qrnnd, n«r Moh tfirkor hir- 
vorgehobcB, «ogAr mit drattlbtn Bialtiiungtworl«»« 

E< 5t Tij Kai raiTra jrapaif'YOtTO, top Xoyop nal rrjv bo^av 
biKTiKd rä)v iravxiüiv vvai, ovn t^rtv dXvS'U tovto' 6 ydp 
Xoyo^ Kai yf boEa ov n-^ avrd bcbe^^^^ tiZp ü avTiiav it- 
vai btnriKd \iytTat dWd TtjJ ntpi frepop ti to rraSoj ycye- 
VT/O^ai' T(j> ydp TO rrpäyfia dvai ij ju^ ttpat, Tovr<|> Kol 6 
Xoyof dXif^^i V ti}£vb^f MPM Jiiyerait od aiotdp htKttwiv 
etyai t&v heanite». iscXSa^ ydp ihe odÖtifdf oCn 6 Xoyof la- 
vslrai ovn if b^^* ^tfrs oOn dp üif bnmnd r£v iP€a^üaip, 
fUfbBPÖf ip' aiirolf ytPü/tipcv sedBcvC if hi yt eUtfia rc^ 
tifp rdpapria bix^^^ tovrt^ 6nmnif nJ ipoprutp «imu A»> 
firat, p6<top*ydp nai ^yaiap bt^tai nai Xtvts67ifra icai ßUr 
XoPiOPt Kai butSrop «mt toioi'rcov avn} bexoMtf^ r<Zv ivav- 
' TiW Cfya« btKTiKt} Xi'yiTai' wtfTf Ibtov dv ovGiai; iit) TÖ Tov- 
xdv nai tv dpt^ju^ dp uard x^p iovr^ fAetaßokifP btKtittjp 

tiSp ipoptmp £tpat» 

; . T' , • r . .• . . ' : » 

Die griechiacheo Erklärer ^agen, Aristotetet Idee diese Apori« 
auf swcicrlci Arl^ zuerst kat dvrixapd6ra(ttP , womach diese cwar 
sugegeben» tb^t gezeigt wird, dass sie auch so dem Ganzen nicht 
schade, dann Kar' Ivöraatv, wornach die Aporie überhaupt nicht an- 
genommen, sondern völlig widerlegt wird. Dieses ist allerdings wahr, 
aber Aristoleli-s konnte nicht beide Formen, in welchen nur derselbe 
Grund enthalten isi, als zwei verscliiedene Beweise vorbringen wol- 
len, sondern was er zuerst als dpTiTrapdrfradiy dargestellt hatte, das 
erhob er später bei genauerer Betrachtung (a'i bevrtpai yB gtpoPTibtf 
(toquärepat) lu eioer IvaraCt^» . d«rain fanga^ i>eide mit denMlIiea 
Worten «ii ; die erste Beerbpitung «b«r lietMn die, Sclifiler nod Her- 



IQ? 

MMgtlMr mIdm Bft^r vitllmobt «ImehlKdk itolm» mm di« allmih- ' 
IMu Batwiekloag teiaer Ocdank'^a Mt<tealieb «a oacliea. Bia« 
ihalialM Wiadcrboloag m dea Kategorita babm dia HaadMhrifte« 
pag. ^ !>• 6^ walolia Bahkar aiebt aafgaaoaunea ImIi Veifl. pag; 
^36 oad <V 6 lt. la dar Topik II, t |Mig* IIS wird aia aad 
dtrttlba Topat mit TaraebiMlaiMn Wortea wladarholk aagef&brt, wa« 
nur auf dieselbe Art gaidiabaa «eyn kann, vergl. Alejcand. p. 2^9 
Brand, und so könata l^ooh manche Stelle aus diesem Autor aaga» 
führt vrardaa, dia aar auf diMaai Wega ihre Brkl&roag erlaagta 



A n h a n g. 



Ueher 

die Atimie des Zeleiten Arilimios. 

DcmMlb. nsOff, OL p. 12t Mq. § 41 45> 



Demottbenct erld&rt in der dritten philippischen Rede bei Erw&h* 
nnng des Decrets der Athener gegen Arthmios das Wort ariMOf m 
einer der griechischen Sprache wenigstens in den uns erhaltenen 
Schriften ungebräuchlichen Deutung für geächtet, vogelfrei; darnach 
iv&rde et die Stelle von duMoipifroi reftttitu*). Da dieses wie dem 



«) kl ^ Wart von dta MoKartra Set AriMÜct m. pb t» oaa imut tfUfcn 

sn bemerk«D iit, da*i olle Anf^ohcn der Graminatiktr B. Harpokration« t. r. 
iti^, Aatcdot. Bckk. L 198. Bachnann I. 159 n. a. aar aut Demottheae» Wor. 
tM «nl inss n Biidinilig gaaaauatn »iai. Wo man »anit dit*« Badaatomg sa 
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OtbrnntUr «Im» dwr 'Btymol«gi« dM WortM mi'lgegtii iit, d§v 
R«iMr abtr di« GrQadc teiMr Brklftnuig M^hwrä^ f o kttnnta .Moh 
wir aMh prftfon» mit wdehem Recht« hier von dem gewöhnlichea 
SprttbgtbratioiM «ligtgaBgeB «nd diMi neu« Btdtatnaf dieiM WortM 
M^ttomoitD tty. 

Die gevvühnliclie Bedeutung des Wortes aTtuo^, wornach es 
eine Beeinirächligung oder förniliche Ausschliessung von Ausübung der 
bürgerlichen Piechte und Vortheile eines Atheners in seinem Staate 
anzeigt, findet Demosthenes darum gans unzulässig, weil Artbittio«! 
gegen welchen das Psephisma gerichtet war, «m Zelei« in Hleioatien 
stammte, cio. Zeltite aber dem Pcrserkönif unterworfen war und 
MiMT ftllem Verband« mit den l>firgerlieben Rechten eine« Alhenere 
■tend. rovro f Itfriy oilx' V*' ^'^ oi^e»tf* -^tuw dttMUk»* ti 

d^X od roCro Xfyu, Demnech m&M« «in* andere Erklärung verw 
•nebt werden, nnd da der Redner diese aus dem Decrete selbst nicht 
m bovfvieen vermag, so beruft er sich auf die Solonischen Gesetze. 
Dort iteht bei Verbrechern, welche ungestraft zu tödten erlaubt itt, 
und f&r welche keine Klage wegen Mord und Todschlag anhängig 
gemacht werden l^ann, tia'i aTtuoi; riSvarb). Das nämlich heisst, 
führt Demosthenes fort, dass der Tödtende rein sey und keine Blut- 
schuld auf sich lade, ToÜTO tt) Aijft, naSapup röv Tovriav rtid 
drromtivavra dvai. Ihm also erscheint aTj/40j in diesen Worten als 
Prädicati wer einen andern gelödlet hat» d^r soll «1« art/io,- vogel- 



finden glaube litgt li« mehr sanUlig im ZiuamaiHihaoge de« gaoMO GtdankeiM 
als ia Worts sdhst. B. AMthyl. Agam. v. UM vi /iw aiywf / Im ,9*0^ f«- 
. ffiiffa^. fS« |«| "^'^'^■^ rui'ioito;. «ino SttU««' «alsh« Valhenoer sa 

Eurip. Hippolyt, v. I41T und Moiik in der Bedeutung von «w.nM^frot anfährdi. 
Vergleiche WyUenb. xu Flut, de »er. naoi. «ind. p. SC TbamUliu p. liS B* 
m tüM. Tergl. das Oasata bd Daaoath. in AristeeHiti $ IS p. IM. 
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frei tterfcnii aiebl ab Subject, wie gewdlmKch 6b«rtclsl wMt 'tmd 
der Ehrhue tlerbe, oder wit Dobr»« •elbtt «Tri^of mi tdirfibM 
veraalbcl. Die Bedeutung, die Demoelbenee dieten Worten «oterlegt 
und ent ihnen ia dat Paepbiiaie fiberlrigt, ei^bt eich keincamgi 
•o leieht, ond daee er »ie aiehl begrandei, scigt, deee er aie »eht 
begründen konnte. Allerdtnge balle die Spraebe der Solonisdien 
Getetse, wie; wir aus Ljsias Rede gegen Theomnettne' wiMea, viele 
AnadrficUe, die in Deroosthenes Zeit entweder ganz verschwunden 
waren, oder in vcränderler Bedeutung gebraucht wurden *, aber ein 
ein politisch bedeutsames Wort, wie das fragliche ist, ändert nicht 
leicht seilen Begriff, das Pscphisina selbst ist aus der Zeit des Per- 
serhrieges, also verbältnissTnäi>$ig nicht sehr alt, endlich eilt der Red- 
ner zu schnell über seine Erklärung hinweg, um sie sdpleich »Is be^ 
gründet annehmen zu dürfen, zumal das Verständniss , obschon wir 
leider! jene g>ovifioi v6/noi nicht i<ennen, wo der Zusammenbang 
'von selbst das wahre darlegen wfirdo — gans nahe liegt, ohne nna 
von der gew5hoUdi«n Bedentong dei Worlea dxtjno{ zu entfemea| 
wer als bOrgerlieh lodt eriiUrt war, und dies war die Allaiia mb 
Mehaleik Gra'de, diesem konnten die altiadkeo .Oeaelse,' wenn er tott 
einem andern getftdtet war, nieht als einem allischen Bürger Half« 
gewibrcn und dessen Verwandten, wie sonst der FaU -war, sieb* an 
dem Tb&ter so riehen gestalten.^ .Darom war ein solcher allerdings, 
den Mimhandlongen anderer leiehl aosgeeelst, ohne deswegen geraden 
IBr vogelfrel erklärt zu seyn*, denn ganz ungeabodet- werden die at- 
tischen Gesetze ein solche Ermordung nicht übergaogen haben. Wir 
glauben also auch in jenen Worten nichts andere« zu finden, als: er 
•oll als ein Ehrloser, aller seiner £hren aU attischer fi&rgcr beraub^ 
sterben» 

Wenn Demostbenes seine Annahme, dam aTtfio^ vogeLTrei be- 
neicbne, wenig ftbersengend darsuthon vermag, so können wie aos 
dem Psepbisma aelbet, eo wie ane $ese« ans den altisahtn Rednern 
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bekannt ist, bcwtuen, d«<t jene Bedeutung ooxulässig und nur die 
gevrihalMli« Alntfi« n ventelim ««y. Di« Wort« tlAnden dort nach 
dM lUdMi« Aagnb« w folgcadtr Ordnuf : 

'jtpSßtio; 6 JIvSiaviXKro^ 6 Z^Xtirr^f drtjLio^ nai TtdXißiio^ tov 

oder vielmehr ia abhängiger Rodts 

ZcXctc^v dnjuw «tu mXifMO» tuwi toS iifßioo tov 

D«as ThtmittoKlet doa Aalrag gesl«Ul batU, wleieB wir aw 
Plot Thaai. oap. 6. und Aewlid«« ^tcip xS» ttxtJ^pm» pag. 392 Diad. 
Wir« drtßMOf in der voo OeoMMlbeaes «ngeaonmeaea Bedaatung, 
wArde et weit mehr ela smA^iOjf beseicbaea, und daram aachilehei^ 
aiebt voraegebea, Jelst wo aodi iroXijuof folgt, kaaa maa' daraater 
aiehta andere« ala die gewMialibhe Atiaii^ venteben, welebe dorob 
da« naebfoigeBde, worin er «1« Paiad der Atheaer 'geaebUd«rt i«^.. 
grsteigert wird. Zwar leaca wir § 45 da* Wort aas finde gestellt: 
iX^p^p avT6M' dviypa^Civ nal rüp övjujudxoitP 4/rir6v xal yivo^ Hat 
duMOV^. Die» ist jedoch nicht nach dem Psephisma, sondern absieht« 
lieh vom Redner geschehen, weil er jeacs so fort erklären will, und 
die nächstea Worte sich unmittelbar daran «chlicssen: rovTo i^tv 
ovx 7*' "^'^ oJroxyi g>ij(Sei€P drijuiav. Dieser letztern Anordnung 
fulgt ArislidfS Panath. p. 310 Dind. iv iü^rcepei betyjuaTO^ X^'P'*' 
2<Jrio . . TO Kar 'ApS^^ioo rov ZtXtirov vmijöav, 6v cVrcl tu) ßacfiXel 
btanovöjy XP^'^^^*' Vy^Y^^ ^'f JleXoxovi^oy , noXtjuiiov rov btjfiov 
AbhauiUiugcB «kc I. a. 4. Ak. 4. Witt. llI.Th. I. Abih. 20 
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rov 'ASnvai(ov itj^r^pitfavro ewrov nai ytvo^ Kai drijuov^. •) Data 
' dieses nur eine Nachahmung obigef Stelle des Redners ist, bedarf kei» 
ner Erwähnung, derselbe Rhetor beachtet i^jcip r^p rtrrapwf tom. 
II. p> 2U7, wo er die Worte dee BetehtoMee Mfikbrt, genen die tob 
Demoathenet gegebene WorMellung: rov if aStov g>pov^/uar6j i&n 
Km ^ fSn'fXrf vdrtpop win» hlfifftw Xtyootft» rdU* 

'.^pSuiov ToV llvStoPOKTO^ TOV ZtXtixTjv dxijuov Hai TCoXi- 
fxiov ttvai rov brjuov rü>v [scrib. toJ] ^A^rjvaitinv avrov 
nai yivo^, Sri röy ix MijbiAV y^pvGov ti^ HtkoreowrfGw 

Ferner scheint rs i;nglaublich, dass Thcmistocics und die Athener 
aus dem einzigen Grunde, weil Arthmius zur ßestechung persisches 
Gold nach Poloponncs gebracht hatte , nicht nur ihn, sondern sein 
ganzes Geschlecht geachtet und dem Tode preisgegeben haben; auch 
Spricht Dcmoslhencs in der nicht lange Iruhcr geschriebenen Rede 



*J £bca to Harpokralio •. t. Sn/m' rein iSün hal» J^^oti^rm ^hJunnanlit, ^ymr w 

fifts wl Sttfmr sumi' atr* 2mf^ J^tf ISqvv/mmc «•#>• T inlr m r 3U * 

*) Bat ditiar wörtlidiaa Aafübriing veraiiMt ««n «Bgame üe Werte aal r9» a»/^!- 

;f..t», die ilcr Rhetor an belilea Stellen übergeht, tow 4if^Mr laff *Ai^ftmUn fordctt 
die Aniiche Spreche, wie Hie allen ln»ctirilt»n lehren; er»t ipüter, and in deo 
• KaUCrzeitejl allgtmeio, i*t rov d^yvev liiy '^»>iraU>r. Dt* Uaa4««linAt9 to d«B 

flaaaara sdiiMaktn vMfaah, )a aaalMlaa dar Tarnt «es Ueiek oder trSban Qttsl* 

len geflossen iit; im Demosthenei haben die betten Codicei fast immer dat rieh- 
tige , bei Audukide« «leht I, »8. III, i. 1, ü, t gljpet t«k 'A9,,ral»*. III, 2. 4. 10 
^ t vir Dasselbe hti AescUnis nofam^ T|. ia Ktaeipk. «1^ ar> 

»terct in I'itatiph. lU. U«. Dl* fichtife hat ddi $. M. 48. M. llf. UT. IM. 
aw. arhaltaa« 
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mpi TCapMrptaßtiai; § 27 t p 428, wo derselbe Gegensatz alter aad 
neuer Zeit hervorgehobea wird, nichts von dieeer Atiroiei 

'SV 0^ haSpoi frept rovtav ippovovp; ravrl Xaß^» dvd- 
yyc»$(, ypafxjuatev' btl ydp lifxä^ tlbivai [tcrib. 1^2^] 
ixt rolf toio6totf ipyots fi^vjutüre «Sy ^6»axov naxtyvtÜMStp 
oi vipajfopot* A^e. 

'yinovtTE, (o dvbptf '^l^r^vaioi, tCjv ypaujudr(i)V Xiyovrbiv 
'ApS'fiiov Tov i7u5(o»'aKTOf rdf ZiXiirtjv iy^Spöv eivai na't 
TCoXijuiov Tov btjjuov rov 'A^i^vaiDV Kai rü>v Cvjujuäx^v av- 
rdv Kai yivo^ ndv bid xi; ort tov jQjüüföi' tov e» raiv ßap- 
ßdpav et; rovf 'EXXifvaf i^yayt»* üdnow i&rtp cJf iotMV in 

SptAtttait /i^if iin xj^MOiti fu^ht ipydatrai koköv vfv 

» • - 
Oamak also kannte Detnoslbenes seine Erklärung von drtjuof 
selbst noch nicht, sönst wSre diese, bei Angabe des Inhaltes jenes 
Oecrets nicht stillschweigend fibergengen; Dinercbus gegen Aristo- 



*) Allanitngs schcinan die Einleitungmorto !w ^«rmr MriyMimMv o' Tpo/orot anxa« 
deuten, über Arthtnio* (cy die Todetttrnre eut^etproche n «rordcn ; wir halten et 
jedoch nicht für ralhsaiD, jene auf dictea unifliltelbar zu beziehco; ein fieicpiel 
diäter Strafe wird $ tW •~'Tf angeführt. OeamtlMaet «pricbt von bettoehenen 

Verräthern und der Glcic1if>;i1llgkeit der Athener seiner Zeit, genuldig tJjt nniu- 
■•b«D^ norüber die Vorfahren Todtsetrafo vcrhiagt kabani nenn die*« einen 
, Vtanden« «i« Ardmio» war. ane )eitea Oranle fSr elnfo tx9fit nnd «raJ//woc 
arklirlen, wai würden «ie tiuem Dürgcr n\ü Aeachinet gethan haben? Von den 
Beitochenen , nicht von den Bestechenden rrill der Redner sprechen. Ur. Prof. 
Ualm (Bajeritcha Annalen ISii p. 612 »e^.) wurde durch die Aehalichkait beider 
DwnotdMniMiMr Stellen beirafvn, de nee l Me i sei% n ermann | weO hiee nnd 
' bei Barrehietion nödk tg»^ »libV (Unbl er diesai Wort PbO. III» tt. in iu 

• 26* 
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giton S 24 — ' 26 ~" «rme ZcTeile hatte nodi wtit mehr nach 
d*m Tode von den Rednern, die nicht m&d« ward««, teinc Scb«nd- 
saule ihren Zuhörern immer vonulesen, als im Leben ron seinen 

Zeitgenossen zu erdulden — übergeht die Atimie «Is unbedeutend, 
erwähnt aber etwas endercf » w«$ der Erklärung des Demoslhcnes 
völlig entgegen ist: 

fuw «dy JIv^voKt^ rdr ZiXunfp wofii6m rd ^pucr/of {'k 
■ Mj6w iyrt biagiSop^ raw *EXK.i^vu;>v' npiv ydp Xaßeiv ttpdf 
iövpai xov rp6nov Treipof, gtvyt}v rov MMtaarrof rd XP*^ 
(ftov narayv6vTtf i&piaaav mSrov i€, dreda^f rr}^ X^P"^» 
raCy üijrep eiirov, ti; n}v aKporroXtv (trrjXrjv x«^«?»' 
ypd^avre^ dvt^tdav Tcapabtty/ma ^iuCjv rol^ iyTiyevoufvoi^ Ka5- 
KfravTC^ ttnt vojuiS.ovri^ rov ö-rroi^ovv Y/"?'"öTa Xajußdvovra 
ovx t'.Tfp T^; jro'Aft.))' oAA' t^yrip Tb)v btboPTOiV ßovXtviß^ai' 
Kai juoro) toi'to) jrpo^iypa^'av xvv atriav it' ijr 6 b^juof iäd' 
ßdXtv avTov in rr;,- ?roAfa>,' , ypd^avxi^ btapp^bijp' 

'ApSjuiov TÖv JJvSiavanrof top ZtXtin^ fc6XMju*OP dvat 
rov brjiuQV tun tiHv avMMf^X^*' ötlroi» itat ycVof Kai 9»et'- 
yti» 'A^ijpai OT« TOP i» Mifbva^ xfi^^" VT^**' JltXo- 
xdppT^OP 

, . not fAoi^uonOnraitffp vfpevfkfp' £THAU. 



OmtM Mlbat ai—i to> n m Snft^ fem wA fg^tit m1 •••I^md«, «ail mil 

nfjl nafarrf. dtr Begriff nn/ioi fcMi, dlr«en in S,n r{ durch Äendening «u finden. 
Wir billigen k«!ne» von beiden, in letstertr Stelle müittt noch äberdiet» «ni 
Sn/m getchrMbMi «rttden, mA <bnn «In akMM gegen dU OHiranf and FelfSb 
r wi« di« Wwrt« iai ficphiima •tandtn. Barpokntion folgt der Stelle det Redners 
$41, wo dieser lelbtt ?^'»coV itatt rroX^fiior gesetzt bslte. Dbm Demo«lhenes 
nofonQ. niefat* von der Atimie Mgt, zeigt. dMt er damaU so wenig alt Dtnarchiw 



S0& 

Darnach ist nicht za ewetfefn, düs« die Worte xai ^cvyui' 
Pa; aus dem Beschlüsse seihst genommen sind; ist aber dieses, so 
>var damit nur Verbannung und Entfernung aus Athen als Strafe aus» 
gesprochrn, nicht aber dass ihn, wie Üeroostbencs behauptet, beliebig 
. jeder ungestrAft lödteo konnte, 

Aber wM Kftmmcrl« et, f^agt ihm mit Demosllieiwii den Arlli« 
inioi, wenn er der hfirgerKcheai Rechte Athens beraubt wurde, er, 
der ein Zc!c!le, und kein Athener war? Da wir nur die gewöhn- 
liche Atimie verstehen können, so ist klar, dass Artbmioa in einem 
näheren Verhaltnisse zu den Athenern gestanden haben muss, als der 
Redner wissen will , und hierüber gibt Aescliines am Ende seiner 
Rede gegen Utesiphon, wie wir glsuben, j^'enügenden Aufscliluss; dort 
wird Demosthenes selbst^ mit den Zeleilen zusammengestellt. 

hcth^ßii^ovra «i( xdXtv, iCftdUtvcv 6vTa rov byfiov < 
' />vCay 6* in t^i niXmf kai iE. drrdttiff *ASi^patoi dpxjov» 
fSioy dXXd bupoboKifdarra nai Iri ndi vvv lUKtiffuyopp xpw/c^ 

Dieser neue Zutals ist eas dem Psepbism« genommen, woher 
•ontt konnte Aesöhine« dieses wissen P Demneeh wer Arthmios Pro> 
xenos der Athener and eis solcher mancher Rechte thetlheftig, die 



*) FluUrcli Vit. ThmisU «ap. C erklärt «ieli niclit Iber 4i* BtJeutmif ilar Atimia, 

doch Dahn «r '«Tabrtcltemlich in Sinne Aos Demotthenei, toDSt miird« er di« 
VarbaanoBg als d<« wichtigite brattchnet babtn: in i$ (*n«w«<r<n BtfuamiKouti 
wA TO nf(l 'A^fM¥ f*r ZtüHr^* ^fmntiUvn fif ttitirnt mA nfj*r ttt roit irtfmtt 
mA mfjflf mhm8 wA fänt h^^fftnfai Sn tSv'U U^Sti» **<^ ^BU|r"i Mßm. 
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flkr ihn jetzt verloren gieogen. Auch von Acscbines ist nur Vcr- 
bAODung angegeben, aber keiner der beiden Redner hätte es über- 
gangen, wenn eine grössere Strafe über den Zeleitcn verhängt wor- 
den wäre. 

Ob Demosthenes von seiner Erklärung auch überzeugt war, oder 
ob er sie nur, nach der Sitte der Redner, als »einem Zwecke an- 
gemessen erfunden hat, wagen wir nicht zu bestimmen; dass er ab> 
sichtlich weder von der Verbannung noch von der Proxenie etwas 
erwähnt, scheint das letztere nicht unwahrscheinlich lu machen. 



*) Hermann L«hibuch der grieehiichen Alurthümer % 116, 4 p. U9 «ef. 

**) Noch eine lontt unbekannte Angabe über Arthmio« enthält der Scholiiit tu Art» 
ttidet III p. 32T. Dem Verfa»*er der Scholien' zu dem Fanathenaicut ttandco zu 
▼iele tre&licha, für un< lerloren {cgangeue Quellen lu Gebote, all da«( wir (eine 
Auitsge ohne nähere PrUrung geradezu alt von ihm lelbit erfunden vemerfcn 
dürfen: 

ort mrra 'HilüSo; ttitfariuat B'il'/t 9tXi)t¥ /pwno»' nifiV'ax n^ioi ^tmdatfio^ 
rhu;, Tro Si a¥Tov noQa^ih'rTH «vuTnorT««» «or' \49t;raUtr aurip, Sxorra tjräf- 
itaatr ■ 'A(9ftior mfoytty ' 6 ir 'jt^tlrati xa'i itatä tixi* i'i*> titt v.Ta 

JTifcüiy, 

Der Gedanke, dad Arthmiot gezwungen Gold zur Betteehung nach Peloponne« 
brachte, rerdankt vrahrtcheinlich der falichen Deutung der Worte dei Demoi- 
thenct und Aristidet StamoriiSf r-S ßamUl »einen Ursprung. Eben fo wenig sieht 
uan die Möglichkeit, wie die Perser jenen, der in Athen wohnte , gefangen neb« 
Ben und die Athener thu aus ihrem Gebiete Tertreibeo konnten; letzteres ge- 
schah , wie der Zuiamüienhang bei Plutarchus lehrt, rar dem Erschcioan des 
Xerses in GriechenlanJ , so dass wir dieser Erzüblung weniger alt wir tODSt 
wünschten, unsere Zustimmung geben könneo. 
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